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Firmenportrait

IMMOBILIEN SIND UNSERE LEIDENSCHAFT

Die Amagvik AG ist eine Immobiliengesellschaft mit Sitz in St. Gallen. Das Management 
verfügt über langjährige Erfahrung im Schweizer Immobilienmarkt. Schwerpunkt der 
Gesellschaft ist der Aufbau eines Immobilienportfolios mit Wohnimmobilien, dabei liegt 

der Tätigkeitsschwerpunkt zunächst in der Ostschweiz. 
Die Unternehmensphilosophie ist ausgerichtet auf die 
Schaffung von lebenswertem Wohnraum, der modernen 
Ansprüchen genügt.

Was uns ausmacht
 
Die Amagvik AG wurde 2017 gegründet. Die ersten Jahre 
fokussierte sich das Unternehmen auf den Aufbau und 
die Finanzierung partnerschaftlich verbundener Unter-
nehmen sowie die Positionierung im Ostschweizer Immo-
bilienmarkt. Seit 2021 konzentriert sich die Gesellschaft 
darauf, ein Portfolio an mehrheitlich selbsterstellten 
Renditeliegenschaften zur Vermietung aufzubauen und 
langfristig zu halten. Basierend auf weitreichenden Kom-
petenzen im Immobilien-Management und einem breiten 
Netzwerk für alle Bauprozesse ist die Amagvik AG gut 
aufgestellt, aussichtsreiche Projekte einzukaufen und de-
ren Realisierung zu begleiten und zu steuern. Ziel ist es 
längerfristig ein Portfolio aufzubauen, das planbar siche-
ren Ertrag verspricht. 

Die Amagvik AG ist seit dem 28. Februar 2024 an der BX Swiss AG kotiert. Details zu den 
Namenaktien sind auf Seite 58 – Informationen für Investoren und Medien – aufgeführt.
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Lagebericht 
Geschäftsjahr 2025 

Im Geschäftsjahr 2025 fokussierte sich der Verwaltungsrat der Amagvik AG auf die Verbes-
serung der Liquiditäts- und Bilanzsituation der Gesellschaft und zu diesem Zweck wurde 
das Wohnprojekt in Dussnang-Oberwangen/TG im ersten Halbjahr 2025 verkauft. Durch 
diese Transaktion reduzierte sich die Fremdfinanzierung gegenüber Bankeninstitutionen 
per 30. Juni 2025. Zudem wurde im ersten Halbjahr 2025 ein Teil des ehemaligen Darlehens 
Amagvi Vierte AG (31.12.2024: TCHF 2 933) durch den damaligen Hauptaktionär und Ver-
waltungsratspräsidenten Michael Oehme1 im Umfang von TCHF 1 500 als gesetzliche Kapi-
taleinlagereserve eingebracht und der verbleibende Betrag im Kontokorrent des Aktionärs 
Michael Oehme ausgewiesen. 

In der zweiten Jahreshälfte 2025 wurde eine bestehende Wohnliegenschaft in Wienacht-
Tobel/AR von der Algena Treuhand AG (Gesellschaft ebenfalls im Besitz von Michael Oeh-
me) im Betrag von TCHF 7 259 und die damit verbundene Hypothek von TCHF 4 605 in das 
Portfolio aufgenommen. Entsprechend wurden weitere TCHF 2 495 dem Kontokorrekt von 
Michael Oehme gutgeschrieben. Im Dezember 2025 hat Michael Oehme sodann einen zu-
sätzlichen Betrag von TCHF 1 700 seiner Forderungen aus dem Kontokorrent zur Stärkung 
des Eigenkapitals in die gesetzliche Kapitaleinlagereserve eingebracht. Diese Einlagen im 
Gesamtbetrag von TCHF 3 200 werden im Jahresabschluss per Bilanzstichtag 31. Dezember 
2025 als steuerlich privilegierte Kapitaleinlagereserve ausgewiesen, da sie durch Zuschüsse 
von Inhabern von Beteiligungspapieren entstanden sind.

Im Januar 2026 ist Michael Oehme unerwartet verstorben. Der Verwaltungsrat hat darauf-
hin im März 2026 auf den 21. April 2026 eine ausserordentliche Generalversammlung ein-
berufen, bei der Hero M. Eden als neues Mitglied des Verwaltungsrates und Joelkis Rosario 
als neuer Präsident des Verwaltungsrates und zudem als Mitglied des Vergütungsausschus-
ses gewählt wurden. Für weitere Informationen zum Verwaltungsrat siehe auch den Corpo-
rate Governance Bericht auf den Seiten 20 und 21. Die Beteiligung von Michael Oehme ging 
im Januar 2026 an seine Erbengemeinschaft über. Luca Spitaleri, Niederteufen, amtet als 
designierter Willensvollstrecker und Vertreter der Erbengemeinschaft.   

LIEGENSCHAFTSPORTFOLIO PER 31. DEZEMBER 2025

Per 31. Dezember 2025 bestand das Liegenschaftsportfolio der Gesellschaft aus den zwei 
laufenden Wohnbauprojekten in Amriswil und Romanshorn sowie der erwähnten Wohn-
liegenschaft in Wienacht-Tobel. 

Das Projekt im Stadtgebiet von Amriswil/TG umfasst 44 Wohneinheiten mit 2,5 bis 4,5 Zim-
mer Wohnungen und 6 Gewerbeeinheiten in den Erdgeschossen sowie 68 dazugehörende 
Einstellplätze und ausreichend Aussenstellplätze. Mit einer Baubewilligung wird aufgrund 
von Finanzierungsverzögerungen neu erst im Jahr 2027 oder Anfang 2028 gerechnet. Ein 
möglicher Verkauf des Grundstücks und Projekts wird zudem geprüft. 
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Beim Bauprojekt in Romanshorn/TG werden entweder zwei Mehrfamilienhäuser mit je 6 
Wohnungen (2,5 bis 3,5 Zimmer Wohnungen) oder mit je 3 Wohnungen (4,5 bis 5,5 Zimmer 
Wohnungen) oder ein Mix daraus, sowie eine gemeinsame Tiefgarage mit 12 Einstellplätzen 
entstehen. Das Projekt ist baugenehmigt. Die Genehmigung wurde im Berichtsjahr 2025 bis 
Sommer 2027 verlängert. Die Finanzierung soll nun um die Baukosten aufgestockt werden. 
Entsprechende Gespräche laufen aktuell mit der finanzierenden Bank. Ein allfälliger Ver-
kauf des Bauprojekts wird jedoch ebenfalls in Betracht gezogen. 

Bei der bestehenden Wohnliegenschaft in Wienacht-Tobel/AR handelt es sich um ein voll-
vermietetes Mehrfamilienhaus mit 12 Mietwohnungen (3,5 und 4,5 Zimmer Wohnungen). 
Erstellt im Jahr 2020 weist die Liegenschaft jährliche Soll-Mietzinseinnahmen von TCHF 356 
aus. Die Liegenschaft wurde mit Eigentumsübertragung per 17. Dezember 2025 und Miet-
erträgen ab 1. Januar 2026 in das Portfolio der Gesellschaft übernommen.      

MANAGEMENT KOMMENTAR ZUM JAHRESERGEBNIS PER 31.12.2025

Erfolgsrechnung

Im Berichtsjahr 2025 wurde das Projekt in Dussnang-Oberwangen verkauft. Unter Berück-
sichtigung der Verkaufskosten und zusätzlichen Projektkosten, die im ersten Halbjahr 2025 
für das Projekt nochmals aktiviert wurden, belief sich der Erfolg aus Verkauf der Liegen-
schaft auf TCHF -358 (GJ 2024: Gewinn TCHF 385 aus Verkauf Liegenschaft Wängi). 

Der Betriebsaufwand 2025 belief sich auf TCHF -950 (GJ 2024: TCHF -376), was insbesonde-
re auf erhöhten Personalaufwand aufgrund von zusätzlichem Personal, gestiegenen Auf-
wand im Zusammenhang mit Anwalts-/Beratungskosten für die Kapitaleinbringung und 
die Einbringung weiterer Immobilien sowie Kosten für die Gewinnung von Investoren zu-
rückzuführen ist. Das Betriebsergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) im Berichtsjahr 
2025 lag bei TCHF -1 309 (GJ 2024: TCHF 10). Nach Finanzaufwand und Steuern schloss das  
Geschäftsjahr 2025 mit einem Verlust von TCHF -1 650 (GJ 2024: TCHF -470) ab. 

Bilanz

Auf der Aktivseite hat sich die Bilanzsumme per 31. Dezember 2025 mehrheitlich durch 
die zwei Liegenschaftstransaktionen (Verkauf der Liegenschaft in Dussnang-Oberwangen;  
Einbringung der Liegenschaft in Wienacht-Tobel) auf TCHF 17 670 verändert (31.12.2024: 
TCHF 15 285). Die flüssigen Mittel lagen bei TCHF 1 251 (31.12.2024: TCHF 432). 

Auf der Passivseite der Bilanz summierten sich die langfristigen Finanzverbindlichkei-
ten (u.a. Hypothekarfinanzierungen, Wandeldarlehen sowie Kontokorrentpositionen 
Hauptaktionär und verbundene Unternehmen) auf insgesamt TCHF 13 662 (31.12.2024:  
TCHF 9 780). Weitere kurzfristige Finanzverbindlichkeiten und passive Rechnungsabgren-
zungen machten TCHF 443 aus (31.12.2024: TCHF 3 489). 
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Das Eigenkapital zum 31. Dezember 2025 inklusive der eingangs erwähnten gesetzlichen 
Kapitalreserven betrug TCHF 3 565 (31.12.2024: TCHF 2 015). 

WIRTSCHAFT UND MARKTUMFELD

Die Schweizerische Nationalbank («SNB») hat ihre Geldpolitik im Berichtsjahr 2025 weiter 
gelockert und den SNB-Leitzins von 0.5% (per 31. Dezember 2024) auf 0.0% (seit 19. Juni 
2025) gesenkt. Ausschlaggebend dafür waren sowohl der abgeschwächte Inflationsdruck 
wie auch die starke Währungsentwicklung des Schweizer Frankens während des Jahres 
2025. Mit den anhaltenden handelspolitischen Unsicherheiten im Zusammenhang mit der 
Zoll- und Wirtschaftspolitik der USA und sich weiter verschärfenden geopolitischen Span-
nungen (u.a. der Konflikt im Nahen Osten) erwartet die SNB in Bezug auf die Inflationsrate 
für 2026 und 2027 ein erhöhtes Niveau von jeweils 0.5% gegenüber gemessenen 0.2% im 
Berichtsjahr 2025. Für das zukünftige BIP-Wachstum geht die SNB von rund 1% für 2026 
und rund 1.5% für 2027 aus.2 Die Hauptrisiken für die Wirtschaftsaussichten in der Schweiz 
bleiben mehrheitlich konzentriert auf die Entwicklung der Weltwirtschaft. 

Mietwohnungsmarkt Schweiz

Der für die Amagvik AG relevante Mietwohnungsmarkt hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
nicht stark verändert. Weiterhin bleibt die Nachfrage nach Mietwohnungen hoch, dies ins-
besondere aufgrund des anhaltenden dynamischen Bevölkerungswachstums (Nettozu-
wanderung bei 74 675 Personen im 20253) und der nach wie vor limitierten Neubautätigkeit. 
Die daraus resultierende Knappheit von Angeboten auf dem Mietwohnungsmarkt dürfte 
insgesamt zu weiter ansteigenden Mietpreisen führen.  

RISIKOBEURTEILUNG

Der Verwaltungsrat führt seit dem Jahr 2024 einmal jährlich eine Risikobeurteilung durch. 
Dabei werden Schlüsselrisiken diskutiert und beurteilt. Die relevanten Risiken werden in-
ventarisiert und entsprechend ihrem Schadenpotential und der Eintrittswahrscheinlichkeit 
gewichtet. Die permanente Beurteilung und Kontrolle der Risiken sind Managementaufga-
ben, die durch die operativ tätigen Verwaltungsratsmitglieder wahrgenommen werden. Um 
das finanzielle Risiko zu minimieren sind im Rahmen des internen Kontrollsystems, basie-
rend auf den identifizierten Risiken, entsprechende Prozesse und Kontrollen definiert. Der 
Verwaltungsrat passt diese, wenn nötig, an neue Gegebenheiten an.      
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ZUSÄTZLICHE ANGABEN IN BEZUG AUF ARTIKEL 961C 
DES SCHWEIZ. OBLIGATIONENRECHTS

Im Berichtsjahr 2025 lag die Anzahl Vollzeitstellen per 31. Dezember 2025 bei 2.4 Stellen 
(VJ 2024: keine direkt angestellte Mitarbeitende). Aufgrund der Geschäftstätigkeiten der 
Amagvik AG als Immobiliengesellschaft und der Struktur der Gesellschaft entfallen Anga-
ben zu Bestellungs- und Auftragslage sowie zu Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten. Es 
waren im Jahr 2025 keine aussergewöhnlichen Ereignisse zu verzeichnen. 

ZUSÄTZLICHE ANGABEN IN BEZUG AUF ARTIKEL 964A 
DES SCHWEIZ. OBLIGATIONENRECHTS

Aufgrund der Tatsache, dass die Gesellschaft nicht mindestens 500 Vollzeitstellen im Jah-
resdurchschnitt hat und zudem unterhalb der Schwellenwerte in Bezug auf Umsatzerlös 
(CHF 40 Mio.) und Bilanzsumme (CHF 20 Mio.) liegt, entfällt die Pflicht zur Veröffentlichung 
eines Berichts über nichtfinanzielle Belange.

AUSSERORDENTLICHE UND ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG 2026

Anlässlich der bereits stattgefundenen ausserordentlichen Generalversammlung vom 21. 
April 2026 wurden Joelkis Rosario als Präsident des Verwaltungsrates und Mitglied des Ver-
gütungsausschusses sowie Hero M. Eden als Mitglied des Verwaltungsrates bis zum Ab-
schluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung gewählt.

Für die ordentliche Generalversammlung 2026, welche auf den 16. Juni 2026 angesetzt ist, 
werden der Lagebericht und die Jahresrechnung 2025 den Aktionären zur Abnahme be-
antragt. Zudem wird der Vergütungsbericht 2025 in einer konsultativen Abstimmung zur 
Genehmigung beantragt. Des Weiteren sind die Verwendung des Bilanzergebnisses, die 
Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates, die entsprechenden Wahlen in Bezug auf 
Mitglieder des Verwaltungsrates, Präsident des Verwaltungsrates, Mitglied des Vergütungs-
ausschusses, unabhängiger Stimmrechtsvertreter und Revisionsstelle sowie Anträge zu 
den Vergütungen für das Geschäftsjahr 2027 vorgesehen. 	

GE S CH Ä F T S B E R I CH T 2 0 2 5  |   L AGE B E R ICH T
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AUSBLICK

Die aktuelle Situation mit Knappheit von Angeboten im Wohnungsmarkt (siehe Abschnitt 
Wirtschaft und Marktumfeld) dürfte sich in den nächsten Jahren wohl eher weiter verstär-
ken. Im Wohnungsneubau wird es unerlässlich sein, weitere Liegenschaften zu erstellen, 
um zukünftig genügend Wohnraum zu schaffen. Die Amagvik AG will in ihrer langfristigen 
Strategie hochwertigen und gleichsam bezahlbaren Wohnraum in den Agglomerationen 
von Schweizer Städten schaffen (aktuell mit Schwerpunkt Ostschweiz) und über die kom-
menden Jahre ein attraktives Portfolio an Liegenschaften aufbauen. 

Zur Sicherstellung der langfristigen Führungsstruktur wurden an der ausserordentlichen 
Generalversammlung vom 21. April 2026 Hero M. Eden als neues Mitglied des Verwaltungs-
rates sowie Joelkis Rosario als neuer Präsident des Verwaltungsrates und Mitglied des Ver-
gütungsausschusses gewählt. Damit ist die Führung der Gesellschaft ohne Unterbruch 
sichergestellt. Im Rahmen der laufenden Nachlassverwaltung werden zudem weitere Mög-
lichkeiten zur Stärkung der Kapitalstruktur der Gesellschaft geprüft. Parallel dazu finden 
Gespräche mit bestehenden und potenziellen Finanzierungspartnern bezüglich der weite-
ren Entwicklung der Immobilienprojekte Romanshorn und Amriswil statt.
	

Joelkis Rosario
Präsident des Verwaltungsrates
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NACHRUF

Wir nehmen Abschied von Michael Oehme. Er ist 
Anfang 2026 im Alter von 62 Jahren unerwartet 
verstorben. 

Michael Oehme war Immobilienexperte und 
Hauptaktionär der Amagvik AG. Ende 2024 über-
nahm er das Verwaltungsratspräsidium der Ge-
sellschaft und war die treibende Kraft hinter der 
Vision und Weiterentwicklung der Amagvik AG. 

Für sein Engagement gebührt ihm grosser Dank 
und Anerkennung. Wir werden sein Andenken in 
Ehren halten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Frau und 
seinen Kindern.

Joelkis Rosario
Präsident des Verwaltungsrates der Amagvik AG
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Anlagestrategie und 
Richtlinien

1 	 GRUNDLAGE UND ZIELSETZUNG 

1.1 	 Grundlage 

Das Anlagereglement wurde mit Beschluss des Verwaltungsrates vom 25. September 2023 
in Kraft gesetzt.

1.2 	 Zielsetzung Amagvik AG 

Die Amagvik AG bezweckt den Erwerb, Veräusserung, Entwicklung, Finanzierung, Verwal-
tung, Bau und Umbau sowie das Halten und die Bewirtschaftung von Immobilien aller Art 
in der Schweiz.

Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften im In- und Ausland 
errichten und sich an anderen Unternehmen im In- und Ausland beteiligen sowie alle Ge-
schäfte tätigen, die direkt oder indirekt mit ihrem Zweck in Zusammenhang stehen. Sie 
kann auch Finanzierungen für eigene oder fremde Rechnung vornehmen sowie Garantien 
und Bürgschaften für Tochtergesellschaften und Dritte eingehen.

2 	 ANLAGEZIEL 

Die Amagvik AG verfolgt das Ziel, durch Investitionen in ausgewählte Wohnliegenschaften 
und Promotionsliegenschaften in der Ostschweiz langfristiges Kapital- sowie Ertragswachs-
tum für ihre Aktionäre zu erzielen. 

3 	 ANLAGEPOLITIK 

3.1 	 Anlageziele und unternehmerische Ausrichtung

Die Gesellschaft hat sich zum Ziel gesetzt, insbesondere das Geschäftssegment „Wohnen“ 
im Zyklus eines Immobilieninvestments abzudecken. Nebst Management- und Verwaltungs-
dienstleistungen vereint die Gesellschaft zukünftig auch Direktanlagen sowohl in Bestands-
liegenschaften wie auch in Entwicklungsprojekten. Die Gesellschaft beabsichtigt zukünftig, 
organisch und mit gezielten Projektentwicklungen zu wachsen, die einerseits abverkauft 
werden und andererseits als Wohnliegenschaften im Bestand gehalten werden sollen.

Bei den Investitionen sollen, sofern sinnvoll, auch ESG-Kriterien (ESG = Environment, Social, 
Governance) berücksichtigt werden. ESG ist Voraussetzung für zukunftsfähige Wohnimmo-
bilien, allerdings nur bei einem Neubau oder einer Bestandsrevitalisierung auch realisier-
bar. Die Gesellschaft strebt den klimaneutralen Betrieb der entwickelten Immobilien an und 
entwickelt standortspezifische Impact Konzepte.

Die Gesamtstrategie wird laufend evaluiert, und entsprechend werden die Massnahmen 
abgeleitet, die sowohl eine Anpassung der Gesamtstrategie als auch die Anpassung der 
Anlagerichtlinien bewirken können.
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Ziel der Strategie ist es, ein Iangfristiges Kapital- sowie Ertragswachstum für die Anleger zu 
erzielen. Das hier wiedergegebene Anlagereglement der Gesellschaft definiert, in welche 
Anlagetypen investiert werden kann und welche Anlagekriterien bei der Auswahl der Ob-
jekte zu berücksichtigen sind. Die wesentlichen Bestimmungen lauten wie folgt:
–	 Anlageobjekte sind im Gebiet der gesamten Schweiz gelegene Immobilien
–	 Die Investitionen konzentrieren sich auf Neubau-, Entwicklungs- und Umnutzungs-

projekte, Liegenschaften mit Aufwertungspotential und unbebaute Grundstücke 
mit oder ohne Baubewilligung.

3.2 	 Zugelassene und ausgeschlossene Immobilienprojekte

Als Anlagen sind Grundstücke einschliesslich Zubehör zugelassen.

Als Grundstücke gelten:
–	 Wohnliegenschaften und gemischt genutzte Liegenschaften
–	 Stockwerkeigentum
–	 Bauland (inkl. Abbruchprojekte) und angefangene Bauten; unbebaute Grund-
	 stücke (erschlossen und nicht erschlossen)

Nicht als Anlagen zugelassen sind Betreiberimmobilien (wie z.B. Hotels, Pflegeheime), Spe-
zialimmobilien aller Art und landwirtschaftliche Grundstücke.

3.3	 Gewichtung der verschiedenen Immobilienkategorien

Per 31. Dezember 2025 besteht das Portfolio aus unbebauten Grundstücken für die Wohn-
bebauung und aus einer Wohnliegenschaft. Gewerbeimmobilien finden sich nicht im Port-
folio. Die Wohnbaugrundstücke sollen bebaut und einerseits teilweise abverkauft und 
andererseits teilweise als Mietliegenschaften im Bestand der Gesellschaft verbleiben. Die 
Gesellschaft beabsichtigt mittelfristig, ein Portfolio aus vermieteten Wohnimmobilien auf-
zubauen, welches mehrheitlich aus eigenen Entwicklungen stammt.

Die Nutzungsart des Portfolios kann sich mit der Realisierung von Entwicklungsprojekten 
verändern, was zum Beispiel zu einem Anteil an gewerblichen Flächen führen kann.

Entwicklungsareale und Bauprojekte werden immer einen bedeutenden Teil des Portfolios 
ausmachen. Insofern wird sich die Zusammensetzung des Portfolios häufig ändern.

3.4 	 Bewertung 

Bei fertiggestellten Renditeliegenschaften erfolgt die Erstbewertung zu Anschaffungs- und 
Herstellungskosten. Die Folgebewertung erfolgt entsprechend des Wahlrechts gemäss FER 
18 zu Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und 
Wertberichtigungen.

Unbebaute Grundstücke, die zum Zwecke der Bebauung erworben werden und im Bau be-
findliche Gebäude werden zu Bilanzzwecken im Einklang mit den Vorschriften von Swiss 
GAAP FER zu Anschaffungskosten zuzüglich Nebenkosten, zuzüglich Bauerrichtungskosten, 
zuzüglich Finanzierungskosten etc. aktiviert. Renditeliegenschaften werden nach der Fer-
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tigstellung mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten erfasst und mit diesem Wert in 
der Bilanz geführt. Die Folgebewertung erfolgt ebenfalls zu Anschaffungs- bzw. Herstel-
lungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und eventueller Wertberichtigungen. 
Falls eine Wertberichtigung vorliegt, wird der Buchwert entsprechend korrigiert und die 
Wertberichtigung dem Periodenergebnis belastet.

Bei der Bilanzierung zu fortgeführten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten kann auf eine 
jährliche Ermittlung aktueller Werte verzichtet werden. Sollte eine Bewertung notwendig 
werden, würde diese durch einen externen Bewerter erfolgen. Als externer Bewerter agie-
ren mehrere unabhängige Immobiliengutachter, die über langjährige Expertise in der Be-
wertung von bebauten und unbebauten Grundstücken in der Schweiz verfügen.  

3.5 	 Finanzierung 

Zwecks Optimierung des Ertrages kann die Amagvik AG zur Finanzierung der Immobilien-In-
vestitionen mittel- oder langfristiges Fremdkapital aufnehmen. Zur Sicherung entsprechen-
der Kredite können Grundstücke verpfändet werden. 

3.6 	 Abweichungen von Anlagebeschränkungen und Risiko-
verteilungsvorschriften 

Kurzfristige Abweichungen von diesen Anlagebeschränkungen und Risikoverteilungsvor-
schriften sind zulässig, wenn sie nach Ansicht des Verwaltungsrates der Amagvik AG vertret-
bar sind und die Wiederherstellung der reglementskonformen Situation auf das zulässige 
Mass absehbar ist. Bei darüber hinausgehenden Abweichungen sind die zur Wiederherstel-
lung einer reglementskonformen Situation erforderlichen Massnahmen umgehend einzu-
leiten und umzusetzen. 

4 	 ANLAGEENTSCHEIDE 

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft trifft alle Anlageentscheidungen von bedeutender Trag-
weite selbst und prüft die Einhaltung der Anlagepolitik bei seinen Anlageentscheidungen.

5 	 EINHALTUNG UND ÄNDERUNG DES ANLAGEREGLEMENTS 

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft entscheidet über Änderungen oder Ergänzungen der 
Anlagepolitik. Inhaltlich wird die Anlagepolitik jährlich durch den Verwaltungsrat überprüft. 
Bei geänderten Marktverhältnissen kann der Verwaltungsrat die Anlagepolitik auch kurz-
fristig anpassen.

6 	 AUSSCHÜTTUNGSPOLITIK 

Die Gesellschaft kann Dividenden ausschütten oder die Erträge reinvestieren. Der Ent-
scheid darüber obliegt der Generalversammlung. 
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Corporate Governance 
Report

1	 ALLGEMEINES

Die Amagvik AG (hernach auch «die Gesellschaft») ist seit dem 28. Februar 2024 an der BX 
Swiss kotiert. Die im vorliegenden Corporate Governance Bericht und Vergütungsbericht 
gemachten Ausführungen beziehen sich auf die Organisationsstruktur, Statuten und Regle-
mente der Amagvik AG, die per 31. Dezember 2025 in Kraft waren. 

Die aktuellen Statuten der Gesellschaft, in der Fassung vom 12. Juni 2024, sind auf der Web-
site der Gesellschaft unter der Rubrik Investor Relations verfügbar. 
https://amagvik.ch/investor-relations/   

Der Hauptaktionär und im Berichtsjahr 2025 amtierende Präsident des Verwaltungsrats der 
Gesellschaft, Michael Oehme, ist im Januar 2026 unerwartet verstorben. Der Verwaltungs-
rat hat im März 2026 auf den 21. April 2026 eine ausserordentliche Generalversammlung 
einberufen, bei der die Zuwahl eines neuen Verwaltungsratsmitglieds, Hero M. Eden, und 
die Wahl des neuen Präsidenten des Verwaltungsrats und des Mitglieds des Vergütungs-
ausschusses, Joelkis Rosario, genehmigt wurde. Siehe dazu auch Rubrik «6 Verwaltungsrat, 
Geschäftsleitung» auf Seite 19.

2	 GESELLSCHAFTSSTRUKTUR

Amagvik AG ist eine Aktiengesellschaft nach schweizerischem Recht. Der Sitz der Gesell-
schaft ist seit Juni 2024 an der Vadianstrasse 24, 9000 St. Gallen. Die Gesellschaft wurde am 
4. April 2017 gegründet und ist seit dem 28. Februar 2024 wie oben erwähnt an der BX Swiss 
kotiert (Ticker AMAN, ISIN-Nummer CH1307959705).  

Zweck der Gesellschaft (Artikel 2 der Statuten)

Die Gesellschaft bezweckt den Erwerb, Veräusserung, Entwicklung, Finanzierung, Verwal-
tung, Bau und Umbau sowie das Halten und die Bewirtschaftung von Immobilien aller Art 
in der Schweiz. Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften im 
In- und Ausland errichten und sich an anderen Unternehmen im In- und Ausland beteiligen 
sowie alle Geschäfte tätigen, die direkt oder indirekt mit ihrem Zweck in Zusammenhang 
stehen. Sie kann auch Finanzierungen für eigene oder fremde Rechnung vornehmen sowie 
Garantien und Bürgschaften für Tochtergesellschaften und Dritte eingehen.

Konsolidierungskreis

Per 31. Dezember 2025 hält die Gesellschaft die einzelnen Liegenschaften bzw. Grundstücke 
in ihrem Anlageportfolio direkt. Es gibt per Bilanzstichtag 2025 keine Tochtergesellschaften. 



12  |  A M AG V IK AG

Operative Führung

Dem Verwaltungsrat obliegt die strategische Führung der Gesellschaft. Er kann in allen An-
gelegenheiten Beschluss fassen, die nicht nach Gesetz oder Statuten der Generalversamm-
lung zugeteilt sind. Der Verwaltungsrat führt die Geschäfte der Gesellschaft, soweit er die 
Geschäftsführung nicht übertragen hat. Der Verwaltungsrat hat die unübertragbaren und 
unentziehbaren Aufgaben, die in Artikel 18 der Statuten aufgelistet sind. 

Im Berichtsjahr 2025 und im Vorjahr 2024 waren die jeweils amtierenden Verwaltungsrats-
mitglieder gleichzeitig auch operativ tätig und stellten damit die Geschäftsführung der Ge-
sellschaft sicher.

3	 AKTIONARIAT

Per 31. Dezember 2025 besteht das Aktienkapital der Gesellschaft aus 4'000'000 Namen-
aktien mit einem Nennwert von CHF 1.00 pro Aktie (unverändert gegenüber 31. Dezember 
2024). Sämtliche Namenaktien sind seit dem 28. Februar 2024 an der BX Swiss kotiert. De-
tails wie Valoren-Nummer, Ticker Symbol oder ISIN-Nummer sind auf Seite 58 unter «Infor-
mationen für Investoren und Medien» aufgeführt. Die Gesellschaft hielt per 31. Dezember 
2025 keine eigenen Namenaktien.

Bedeutende Aktionäre

Der Gesellschaft sind aufgrund des Aktienregisters bzw. von Offenlegungsmeldungen die 
folgenden Aktionäre bekannt, die per 31. Dezember 2025 bzw. 2024 direkt oder indirekt 3% 
oder mehr der Stimmrechte der Gesellschaft hielten (gemäss Art. 120 f. Finanzmarktinfra-
strukturgesetz).
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Aktionär

Michael Oehme †, CH-Trogen 1)

Dr. Thomas Otte, CH-Horw 2)

31.12.2024

83.375%

4.50%

1) 	 Stimmrechtsanteil des Aktionärs (Verwaltungsratspräsident der Gesellschaft) ist gemäss 	
	 Aktienregister ausgewiesen. Letzte Offenlegungsmeldung des Aktionärs datierte vom 
	 28. Februar 2024
2) 	 Letzte Offenlegungsmeldung des Aktionärs vom 28. Februar 2024

31.12.2025

83.375%

4.50%

Im Berichtsjahr 2025 sind keine Offenlegungsmeldungen bei der Gesellschaft eingegangen. 
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4	 KAPITALSTRUKTUR

Ordentliches Aktienkapital

Das Aktienkapital der Gesellschaft per 31. Dezember 2025 beläuft sich auf CHF 4 000 000.00 
und ist eingeteilt in 4 000 000 Namenaktien zu je CHF 1.00. Jede Aktie berechtigt zu einer 
Stimme. Stimmrechte können ausgeübt werden, sofern der Aktionär oder Nutzniesser mit 
Stimmrecht im Aktienbuch der Gesellschaft eingetragen ist. Alle Aktien sind dividendenbe-
rechtigt.

Kapitalstruktur per 31. Dezember 2025

Ordentliches Aktienkapital

Kapitalband

- Untergrenze

- Obergrenze

Bedingtes Kapital

Namenaktien

4 000 000

2 000 000

2 000 000

CHF

4 000 000

2 000 000

2 000 000

6 000 000

2 000 000

Kapitalstruktur per 31. Dezember 2024

Ordentliches Aktienkapital

Kapitalband

- Untergrenze

- Obergrenze

Bedingtes Kapital

Namenaktien

4 000 000

2 000 000

2 000 000

CHF

4 000 000

2 000 000

2 000 000

6 000 000

2 000 000

Nachtrag nach Bilanzstichtag 31. Dezember 2025: 

Aufgrund des Todesfalls von Michael Oehme im Januar 2026 wurden mit Datum Entstehung 
der Meldepflicht per 11. Januar 2026 zwei Offenlegungen in diesem Zusammenhang erfasst: 
–	 Übertragung von Gesetzes wegen, Erbgang: Erblasser: Michael Oehme; Todestag: 

11. Januar 2026. Neu Erbengemeinschaft mit Beteiligung von 3 335 000 Namenak-
tien (83.375%) – wirtschaftlich Berechtigte: Luca Spitaleri, Niederteufen (designier-
ter Willensvollstrecker und Vertreter der Erbengemeinschaft), Maria Antonia Rosario 
de Oehme, Wienacht-Tobel, Alessandro & Leandro Oehme, Wienacht-Tobel, Larissa 
Oehme, Trogen, Jannes Hartmann, Budenheim, Ulla Hartmann, Zürich

–	 Einzelmeldung betreffend Michael Oehme als ehemaliger Aktionär (0%)

Sämtliche Offenlegungen der Gesellschaft können auf der Website der BX Swiss abgerufen 
werden (Menüselektion: Amagvik AG): www.bxswiss.com/ols/search
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Kapitalband (gemäss Artikel 3a der Statuten)

Die Gesellschaft verfügt über ein Kapitalband, wobei die obere Grenze des Kapitalbands 
CHF 6 000 000.00 und die untere Grenze CHF 2 000 000.00 beträgt. Der Verwaltungsrat ist 
ermächtigt, das Aktienkapital bis zum 9. Mai 2028 innerhalb der oberen Grenze sowie der 
unteren Grenze jederzeit und in beliebigen Beträgen ein oder mehrere Male zu erhöhen 
oder herabzusetzen.

Eine Erhöhung des Aktienkapitals kann durch Ausgabe von bis zu 2 000 000 vollständig zu 
liberierenden Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF 1.00 erfolgen. Bei einer Erhö-
hung des Aktienkapitals im Rahmen des Kapitalbands legt der Verwaltungsrat, soweit er-
forderlich, den Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien, die Anzahl Aktien, deren Ausgabe-
betrag, die Art der Einlagen (einschliesslich Barliberierung, Sacheinlage, Verrechnung und 
Umwandlung von Reserven oder eines Gewinnvortrags in Aktienkapital), die Bedingungen 
der Bezugsrechtsausübung und den Beginn der Dividendenberechtigung fest. Dabei kann 
der Verwaltungsrat neue Aktien mittels Festübernahme durch eine Bank, ein Bankenkon-
sortium oder einen anderen Dritten und anschliessenden Angebots an die bisherigen Ak-
tionäre oder an Dritte (sofern die Bezugsrechte der bisherigen Aktionäre aufgehoben sind 
oder nicht gültig ausgeübt werden) ausgeben. 

Eine Herabsetzung kann durch Vernichtung von bis zu 2 000 000 Namenaktien im Nenn-
wert von je CHF 1.00, durch Herabsetzung des Nennwerts im Betrag von bis zu CHF 0.50 
pro Namenaktie, oder durch eine Kombination von beidem, solange die untere Grenze des 
Kapitalbands nicht unterschritten wird, erfolgen. 

Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionäre zu beschränken oder zu 
entziehen und es einzelnen Aktionären, Dritten, der Gesellschaft oder einer ihrer Konzern-
gesellschaften zuzuweisen im Fall der Verwendung der Aktien: 

1)	 für den Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen oder Liegen-
	 schaften oder zur Finanzierung oder Refinanzierung solcher Transaktionen; oder 
2)	 für die Beschaffung von Eigenkapital auf eine schnelle und flexible Weise, welche 
	 ohne den Ausschluss der Bezugsrechte an die bisherigen Aktionäre nicht oder nur 
	 schwer oder zu wesentlich schlechteren Bedingungen möglich wäre; oder 
3)	 zum Zweck der Erweiterung des Aktionärskreises der Gesellschaft in bestimmten 

Finanz- oder Investorenmärkten, zur Beteiligung von strategischen Partnern ein-
schliesslich Finanzinvestoren oder im Zusammenhang mit der Kotierung von neuen 
Aktien an inländischen oder ausländischen Börsen. 

Der Verwaltungsrat kann nicht ausgeübte Bezugsrechte verfallen lassen oder diese bzw. die 
Aktien, für welche eingeräumte Bezugsrechte nicht ausgeübt wurden, zu Marktkonditionen 
platzieren oder anderweitig im Interesse der Gesellschaft verwenden. 

Bei einer Herabsetzung des Aktienkapitals im Rahmen des Kapitalbands legt der Verwal-
tungsrat, soweit erforderlich, die Verwendung des Herabsetzungsbetrags fest. 
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Erhöht sich das Aktienkapital aufgrund einer Erhöhung aus bedingtem Aktienkapital nach 
Artikel 3b der Statuten, so erhöhen sich die obere Grenze und die untere Grenze des Kapi-
talbands entsprechend dem Umfang der Erhöhung des Aktienkapitals. Im Falle einer Aus-
gabe von Aktien unterliegen Zeichnung und Erwerb sowie jede nachfolgende Übertragung 
der Aktien den Übertragungsbeschränkungen gemäss Artikel 5 und 6 der Statuten. 

Bedingtes Kapital (gemäss Artikel 3b der Statuten)

Das Aktienkapital der Gesellschaft kann sich durch Ausübung von Wandel- und/oder Op-
tionsrechten, die im Zusammenhang mit der Emission von neuen oder bereits ausgegebe-
nen Wandelanleihen, Obligationen mit Optionsrechten oder sonstigen Finanzmarktinstru-
menten sowie im Zusammenhang mit Arbeitnehmerbeteiligungen – unter Vorbehalt von 
Artikel 21b «Grundsätze der Vergütung für Verwaltungsrat und Geschäftsleitung» – durch 
die Gesellschaft oder eine ihrer Tochtergesellschaften gewährt wurden, um maximal CHF  
2 000 000.00 durch Ausgabe von höchstens 2 000 000 voll zu liberierenden Namenaktien 
mit einem Nennwert von je CHF 1.00 erhöhen.

Die auf den Artikel 3b der Statuten gestützte Erklärung über den Erwerb der Aktien hat 
schriftlich zu erfolgen und auf Artikel 3b Bezug zu nehmen. Ein Verzicht auf das Recht zum 
Erwerb von Aktien aufgrund von Artikel 3b kann auch formlos oder durch Zeitablauf erfol-
gen; dies gilt auch für den Verzicht auf die Ausübung oder den Verfall dieses Rechts. 

Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, die berechtigten Arbeitnehmer zu bezeichnen und die 
Bedingungen für die Optionsberechtigung und die Optionsausübung in einem entsprechen-
den Reglement festzusetzen. In einem solchen Reglement kann insbesondere der Zeitpunkt 
der Zuteilung, die Bewertung, die anwendbaren Halte-, Vesting- oder Ausübungsfristen (ein-
schliesslich deren Beschleunigung, Verkürzung oder Aufhebung im Fall von vordefinierten 
Ereignissen), die maximal zu gewährende Anzahl Eigenkapitalinstrumente, Wandel- oder 
Optionsrechten oder anderen Rechten auf Eigenkapitalinstrumente, ein allfälliger Rückfor-
derungsmechanismus sowie ein allfälliger Abschlag bei der Zuteilung geregelt werden.
 
Das Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. Der Erwerb der Namenaktien durch 
Ausübung von Options- oder Wandelrechten und die weitere Übertragung der Namenak-
tien unterliegen den Übertragungsbeschränkungen gemäss Artikel 5 und 6 der Statuten.

Das Vorwegzeichnungsrecht der Aktionäre kann durch Beschluss des Verwaltungsrats ein-
geschränkt oder ausgeschlossen werden, zur: 

1)	 Finanzierung oder Refinanzierung des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmens-
	 teilen oder Beteiligungen oder von neuen Investitionsvorhaben der Gesellschaft; 
	 oder 
2)	 Emission der Options- oder Wandelanleihen auf internationalen Kapitalmärkten. 
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Soweit das Vorwegzeichnungsrecht ausgeschlossen ist, 

1)	 sind die Anleihensobligationen zu Marktbedingungen im Publikum zu platzieren; 
2)	 ist die Ausübungsfrist der Optionsrechte auf höchstens fünf Jahre und jene der Wan-
	 delrechte auf höchstens zehn Jahre ab dem Zeitpunkt der Anleihensemission anzu-
	 setzen; und 
3)	 ist der Ausübungspreis für die neuen Aktien mindestens entsprechend dem Markt-
	 preis im Zeitpunkt der Anleihensemission festzulegen.

Partizipationsscheine, Genussscheine, Wandelanleihen

Per 31. Dezember 2025 hat die Gesellschaft keine Partizipationsscheine oder Genussschei-
ne ausgegeben.

Wandeldarlehen: Per Bilanzstichtag 31. Dezember 2025 bestehen Wandeldarlehen über no-
minal CHF 100 000 mit folgenden Konditionen: Verzinsung 6% pro Jahr; Zinsleistung jährlich 
am Ende des Kalenderjahres; Laufzeit bis 31. Dezember 2028; Wandelbar in Namenaktien 
der Amagvik AG zum Wandelpreis von CHF 5.00 pro Aktie; zwingende Wandlung.

Die dem Wandeldarlehen bei einer Wandlung unterliegenden Aktien entsprechen 1% des 
per 31. Dezember 2025 bestehenden bedingten Kapitals. 

Kapitalveränderungen der letzten drei Geschäftsjahre

Im Berichtsjahr 2025 hat sich die Kapitalstruktur der Gesellschaft nicht geändert.

Im Berichtsjahr 2024 hat sich die Kapitalstruktur der Gesellschaft nicht geändert.

Im Berichtsjahr 2023 wurde die Aufteilung des Aktienkapitals von CHF 4 000 000.00 mit 
Beschluss einer ausserordentlichen Generalversammlung vom 10. Mai 2023 von ehemals 
4 000 Namenaktien mit Nennwert von je CHF 1 000.00 in neu 4 000 000 Namenaktien mit 
Nennwert von je CHF 1.00 geändert. Zudem wurden im Berichtsjahr 2023 das im Detail 
oben erwähnte Kapitalband und das bedingte Kapital eingeführt.  

5	 STATUTEN

Die per 31. Dezember 2025 gültige Fassung der Statuten datiert vom 12. Juni 2024. Diese 
sind auf der Website der Gesellschaft verfügbar unter: 
https://amagvik.ch/investor-relations/

Aktienbuch der Gesellschaft

Die Gesellschaft führt über alle Namenaktien ein Aktienbuch, in welches die Eigentümer 
und Nutzniesser der Namenaktien mit Namen und Vornamen bzw. Namen der Rechtsein-
heit, Wohnort, Adresse und Staatsangehörigkeit oder bei juristischen Personen mit Sitz 
eingetragen werden. Gemäss Artikel 5 der Statuten wird im Verhältnis zur Gesellschaft als 
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Aktionär oder als Nutzniesser nur anerkannt, wer im Aktienbuch eingetragen ist. Die Gesell-
schaft anerkennt pro Aktie nur einen Berechtigten.

Erwerber von Namenaktien werden auf Gesuch als Aktionäre mit Stimmrecht im Aktien-
buch eingetragen, falls sie ausdrücklich erklären, dass sie diese Namenaktien im eigenen 
Namen und für eigene Rechnung erworben haben, dass keine Vereinbarung über die Rück-
nahme oder die Rückgabe entsprechender Aktien besteht und dass sie das mit den Aktien 
verbundene wirtschaftliche Risiko tragen.

Personen, die im Gesuch um Eintragung nicht ausdrücklich die Erklärungen gemäss vorste-
hendem Absatz abgeben (nachstehend «Nominees»), werden ohne Weiteres bis maximal 
3% des jeweils ausstehenden Aktienkapitals als Aktionäre mit Stimmrecht im Aktienregister 
eingetragen. Über diese Limite hinaus werden Namenaktien von Nominees nur dann mit 
Stimmrecht eingetragen, wenn sich der betreffende Nominee schriftlich bereit erklärt, ge-
gebenenfalls die Namen, Adressen und Aktienbestände derjenigen Personen offenzulegen, 
für deren Rechnung er 1% oder mehr des jeweils ausstehenden Aktienkapitals hält. Die 
Limite von 3% gilt sinngemäss für Nominees, die untereinander kapital- oder stimmenmäs-
sig, durch einheitliche Leitung oder auf andere Weise verbunden sind. Die Begrenzung auf 
3% gilt auch für die Zeichnung oder den Erwerb von Aktien mittels Ausübung von Bezugs-, 
Options- oder Wandelrechten.

Sind die börsenkotierten Namenaktien durch Erbgang, Erbteilung oder eheliches Güter-
recht erworben worden, kann der Erwerber nicht abgelehnt werden (Artikel 685d Abs. 3 
Schweizerisches Obligationenrecht).

Der Verwaltungsrat kann nach Anhörung des Betroffenen Eintragungen im Aktienbuch mit 
Rückwirkung auf das Datum der Eintragung streichen, wenn diese durch falsche Angaben 
des Erwerbers zustande gekommen sind. Dieser muss über die Streichung sofort informiert 
werden.

Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, ausländische Erwerber von Namenaktien als Aktionäre 
mit Stimmrecht abzulehnen, soweit und solange deren Anerkennung die Gesellschaft daran 
hindern könnte, durch Bundesgesetze geforderte Nachweise über die Zusammensetzung 
des Kreises der Aktionäre zu erbringen. Der Verwaltungsrat ist zur Ablehnung der Eintra-
gung von Namenaktien in das Aktienbuch insbesondere dann berechtigt, sofern Erwerber 
von Namenaktien als Personen im Ausland im Sinne des Bundesgesetzes über den Erwerb 
von Grundstücken durch Personen im Ausland (BewG) zu betrachten sind.

Statutarische Regeln zur Übertragung der Aktien

Die Übertragung der Namenaktien oder die Begründung einer Nutzniessung an den Na-
menaktien bedarf der Genehmigung durch den Verwaltungsrat. Der Verwaltungsrat kann 
das Gesuch auf Zustimmung ablehnen,

1)	 wenn die Voraussetzungen zur Eintragung ins Aktienbuch gemäss Artikel 5 nicht 
	 erfüllt sind (siehe Beschrieb oben);
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2)	 solange die Anerkennung eines Erwerbers die Gesellschaft gemäss den ihr zur Ver-
fügung stehenden Informationen daran hindern könnte, den durch das Bundesge-
setz über den Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland von 16. De-
zember 1983 geforderten Nachweis schweizerischer Beherrschung zu erbringen, na-
mentlich indem eine bewilligungspflichtige Person allein oder als Teil einer Gruppe 
durch die Eintragung den Schwellenwert von mehr als 3% der Gesamtzahl der im 
Handelsregister eingetragenen Aktien überschreitet oder die Gesamtzahl der von 
bewilligungspflichtigen Personen gehaltenen Aktien durch die Eintragung der erwor-
benen Aktien einen Drittel des im Zeitpunkt des Gesuchs ausstehenden Aktienkapi-
tals überschreitet. 

Zur Sicherstellung der Einhaltung der oben erwähnten Grenzwerte wird bei Neuaktionären 
vor Eintragung im Aktienbuch eine Einschätzung über deren Eigenschaft als «Schweizer» im 
Sinne des Bundesgesetzes über den Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland 
(BewG) vorgenommen. Kann eine Qualifikation als «Schweizer» nicht bestätigt werden, er-
folgt eine Klassifikation unter der Kategorie «Ausländer».  

Mit der Eintragungsüberprüfung stellt der Verwaltungsrat sicher, dass die Gesellschaft ihre 
Flexibilität beibehält, gemäss den gesetzlichen Vorschriften weitere Grundstücke für den 
Bau von Wohnimmobilien bzw. auch bestehende Wohnimmobilien als Bestandesliegen-
schaften in der Schweiz zu erwerben. Der Fokus auf Wohnimmobilien entspricht der An-
lagepolitik der Gesellschaft. 

Per 31. Dezember 2025 waren im Aktienregister der Gesellschaft keine Aktien bzw. Stimm-
rechte aufgrund der durch die Gesellschaft durchgeführten Analyse der Kategorie «Auslän-
der» zugewiesen. Im Berichtsjahr 2025 wurden keine Eintragungen verweigert. 

Die Beschränkung der Übertragbarkeit von Namenaktien sowie die Aufhebung einer sol-
chen Beschränkung erfordert gemäss Artikel 14 der Statuten der Gesellschaft einen Be-
schluss der Generalversammlung, der mindestens zwei Drittel der vertretenen Stimmen 
und die absolute Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte auf sich vereinigt.

Einberufung der Generalversammlung und Traktandierung 
von Anträgen

Die Einberufung der Generalversammlung erfolgt durch einmalige Veröffentlichung der Ein-
ladung im Schweizerischen Handelsamtsblatt spätestens 20 Tage vor dem Versammlungs-
tag. Den im Aktienbuch eingetragenen Aktionären und Nutzniessern wird die Einladung an 
die im Aktienbuch verzeichneten Adressen zugestellt. 

Die Einberufung einer Generalversammlung kann auch von einem oder mehreren Aktio-
nären, die zusammen über mindestens 5% des Aktienkapitals oder der Stimmen verfügen, 
unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und der Anträge, und bei Wahlen der Namen 
der vorgeschlagenen Kandidaten, verlangt werden. Das Begehren muss schriftlich an den 
Verwaltungsrat gestellt werden. 
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Verfügen Aktionäre alleine oder zusammen über mindestens 0.5% des Aktienkapitals oder 
der Stimmen, können sie unter den gleichen Voraussetzungen die Traktandierung eines 
Verhandlungsgegenstandes oder die Aufnahme eines Antrags zu einem Verhandlungsge-
genstand in die Einberufung verlangen. Das Gesuch muss mindestens vierzig Tage vor der 
Generalversammlung schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes und des An-
trags oder der Anträge verlangt werden.

In der Einberufung sind die Verhandlungsgegenstände sowie die Anträge des Verwaltungs-
rats und der Aktionäre bekanntzugeben, welche die Durchführung einer Generalversamm-
lung oder die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes respektive die Aufnahme 
eines Antrags zu einem Verhandlungsgegenstand verlangt haben.

Über Anträge, die nicht in dieser Weise angekündigt worden sind, können unter dem Vorbe-
halt der Bestimmungen über eine Universalversammlung keine Beschlüsse gefasst werden, 
ausser über Anträge auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung, auf 
Durchführung einer Sonderuntersuchung und auf Wahl einer Revisionsstelle. Zur Stellung 
von Anträgen im Rahmen der Verhandlungsgegenstände und zu Verhandlungen ohne Be-
schlussfassung bedarf es keiner vorgängigen Ankündigung. 

Opting Out

Inhaber oder Erwerber von Aktien, die – sei es direkt, indirekt oder in gemeinsamer Abspra-
che mit Dritten – über mehr als 33 1/3 Prozent der Stimmrechte verfügen oder erwerben, 
sind nicht zu einem öffentlichen Kaufangebot gemäss Art. 135 und 163 des Finanzmarkt-
infrastrukturgesetzes vom 19. Juni 2015 verpflichtet. 

Personen, die selbst oder in Absprache mit Dritten Aktien der Gesellschaft erwerben oder 
veräussern und dadurch einen der Grenzwerte von 3, 5, 10, 15, 20, 25, 33 1/3 , 50 oder 66 2/3 
Prozent der Stimmrechte, ob ausübbar oder nicht, erreichen, unter- oder überschreiten, 
müssen diese der Gesellschaft und den Börsen, an denen die Beteiligungspapiere kotiert 
sind (derzeit BX Swiss), melden, insbesondere in Übereinstimmung mit Art. 120 Finanz-
marktinfrastrukturgesetz (FinfraG). 

6	 VERWALTUNGSRAT, GESCHÄFTSLEITUNG

Mitglieder des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat der Amagvik AG bestand per 31. Dezember 2025 aus zwei Mitgliedern, 
die aufgrund der Unternehmensstruktur und -grösse auch operativ tätig sind. Die Funktio-
nen der Geschäftsleitung werden durch die beiden Verwaltungsratsmitglieder wahrgenom-
men, d.h. es besteht keine separate Geschäftsleitung.

Beide Verwaltungsratsmitglieder wurden an der ordentlichen Generalversammlung vom 
15. Mai 2025 in Einzelwahlen wiedergewählt. 
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Michael Oehme † 
Präsident des Verwaltungsrats 
Staatsangehörigkeit: Deutschland | Jahrgang: 1963 | Wohnsitz: Wienacht-Tobel, Schweiz

Erstmalige Wahl in den Verwaltungsrat: 12. Juni 2024 | Erstmalige Wahl als Präsident des 
Verwaltungsrats: 11. Dezember 2024 | Verstorben: 11. Januar 2026

Berufliche Tätigkeiten
Michael Oehme war Mehrheitsaktionär der Amagvik AG und seit 2012 Consultant der Ca-
pitalPR AG, mit Sitz in St. Gallen, die Beratung und Unterstützung in den Bereichen Me-
dienconsulting, Finanzmarktkommunikation und Informatik anbietet. Er beriet zudem Im-
mobilienunternehmen bei der strategischen Ausrichtung, Positionierung und Realisierung 
ihrer Strategien. Frühere Berufsstationen/-tätigkeiten beinhalteten: freiberuflich Oehme 
FinanzMarketing (1996-2012), Marketingleiter GWV-Verlagsgesellschaft (Bertelsmann Grup-
pe, 1994-1996), Bezirksgeschäftsführer (DAK, 1990/1991), Urlaubs- und Krankheitsvertreter 
für Führungskräfte (DAK, 1988-1990), Ausbildung zum Sozialversicherungsfachangestellten 
(DAK, 1985-1988). 

Ausbildung
Diplom Betriebswirt (FH) der Fachhochschule Frankfurt/Main.

Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen
Michael Oehme war Mehrheitsaktionär/Eigentümer von Gesellschaften (u.a. M3 Bauprojekt 
AG, M3 Bau- und Projektmanagement AG), die der Gesellschaft nahestehen und mit der die 
Gesellschaft wesentliche Geschäftsbeziehungen unterhält. Informationen zu Transaktio-
nen mit Nahestehenden sind im Anhang 22 der Jahresrechnung 2025 enthalten.

Mandate in anderen Unternehmen mit wirtschaftlichem Zweck gemäss Artikel 734e des 
Schweizerischen Obligationenrechts sind im Vergütungsbericht offengelegt.

Joelkis Rosario
Mitglied des Verwaltungsrats; ab 21. April 2026 Präsident des Verwaltungsrats
Staatsangehörigkeit: Deutschland, Dominikanische Republik | Jahrgang: 1993 | Wohnsitz: 
Wienacht-Tobel, Schweiz

Erstmalige Wahl in den Verwaltungsrat: 11. Dezember 2024 | Wahl als Präsident des Ver-
waltungsrats: Ausserordentliche Generalversammlung 21. April 2026 

Berufliche Tätigkeiten
Joelkis Rosario hat seine berufliche Ausbildung als Bankkaufmann (2017-2020; Bank 1 Saar 
eG, Saarbrücken) und Kaufmann im Einzelhandel (2011-2014; E-Plus Mobilfunk GmbH, Saar-
brücken) erlangt und war in diesen Jahren jeweils für die genannten Institute sowie von 
2014-2017 als Sales Agent für telefonica GmbH (vormals E-Plus) in den Bereichen Kundenbe-
ratung und Verkauf tätig. Im Jahr 2021 war er Praktikant bei der Gallus Immobilien Konzepte 
GmbH, München. Von Januar bis August 2022 sammelte er Erfahrungen im Bauwesen bei 
der M3 Bau- und Projektmanagement AG, mit heutigem Sitz in St. Gallen, und ist derzeit 
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Juniorprojektleiter bei der Sunbelt Dominicana Schweiz AG, Bottighofen. Parallel dazu ab-
solviert er berufsbegleitend einen Bachelorstudiengang im Bauingenieurwesen der ZHAW 
Architektur, Gestaltung und Bauingenieurwesen, Winterthur, bzw. seit Oktober 2024 an der 
HTWG – Hochschule Konstanz.  

Ausbildung
Bankkaufmann, Kaufmann im Einzelhandel. Aktuell berufsbegleitende Ausbildung im Bau-
ingenieurwesen an der HTWG – Hochschule Konstanz (siehe auch oben).

Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen
Mandate in anderen Unternehmen mit wirtschaftlichem Zweck gemäss Artikel 734e des 
Schweizerischen Obligationenrechts sind im Vergütungsbericht offengelegt.

Nachtrag nach Bilanzstichtag 31. Dezember 2025

Aufgrund des Todesfalls von Michael Oehme im Januar 2026 hat der Verwaltungsrat im 
März 2026 auf den 21. April 2026 eine ausserordentliche Generalversammlung einberufen. 
An dieser wurde Joelkis Rosario neu zum Präsidenten des Verwaltungsrats und Mitglied 
des Vergütungsausschusses gewählt. Zudem wurde als neues Mitglied des Verwaltungsrats 
Hero M. Eden gewählt. Nachfolgend sein Kurzporträt:

Hero M. Eden
Mitglied des Verwaltungsrats ab 21. April 2026
Staatsangehörigkeit: Deutschland | Jahrgang: 1942 | Wohnsitz: Luzern, Schweiz

Erstmalige Wahl in den Verwaltungsrat: Ausserordentliche Generalversammlung 21. April 
2026 

Berufliche Tätigkeiten
Hero Eden ist ein erfahrener Verwaltungsrat und Unternehmer mit fundierten Kenntnissen 
in den Bereichen Immobilien, Fertigung, Industrie und Handel. Er ist aktuell Verwaltungsrat 
mit mehreren Mandaten in verschiedenen Branchen in der Schweiz: Unicrosby USB Holding 
AG, Zug; Alagon AG, Zug; East Consult AG, Bern; Transcom Handels AG, Zug; Prosperise Im-
pact Management AG, Cham; Risi Holding AG, Cham; Fidanza Partners AG, Cham und United 
Investment Partners, Lachen. Als Gründer und Inhaber hat Hero Eden zudem über seine 
Berufslaufbahn diverse Unternehmen geführt: Industry Consultancy, Deutschland (1969-
1977) Einzelunternehmen für Beratungsdienstleistungen für Industriebetriebe; Trading 
Company GmbH, Deutschland (1977-2014) Handelsunternehmen mit umfassenden Vertre-
tungsrechten für spezifische Märkte, Beratungsdienstleistungen für Schweizer Industrie-
unternehmen; MPS AG, Zürich (2006-2014) Handelsunternehmen mit internationalen Büros 
in Peking, Shanghai und Shenzen; Real Estate Company, Zürich (2014-2017) Unternehmen in 
der Immobilienentwicklung. 

Ausbildung
Volkswirt, Diplom-Kaufmann (Master), Universität Hamburg.

Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen
Siehe Auflistung im Kurzporträt. 
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Statutarische Bestimmungen betreffend Anzahl zulässiger Tätigkeiten 
ausserhalb der Gesellschaft

Artikel 21a der Statuten in der Fassung vom 12. Juni 2024 hält folgende Bestimmungen fest 
betreffend Anzahl zusätzlicher Tätigkeiten:

–	 Kein Mitglied des Verwaltungsrats bzw. kein Mitglied der Geschäftsleitung kann 
mehr als 30 zusätzliche Mandate wahrnehmen, wovon nicht mehr als 5 in börsen-
kotierten Unternehmen.

–	 Nicht unter diese Beschränkung fallen:
	 1.	 Mandate in Unternehmen, die durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder
		  die Gesellschaft kontrollieren;
	 2.	 Mandate, die ein Mitglied des Verwaltungsrats oder der Geschäftsleitung auf An-
		  ordnung der Gesellschaft oder von ihr kontrollierten Gesellschaften wahrnimmt;
	 3.	 Mandate in Vereinen, gemeinnützigen Stiftungen, Familienstiftungen sowie Per-
		  sonalfürsorgestiftungen.
–	 Als Mandate gelten Tätigkeiten als Mitglied des Verwaltungsrats, der Geschäftslei-

tung, des Beirats oder vergleichbare Funktionen in anderen Unternehmungen mit 
wirtschaftlichem Zweck. Mehrere Mandate bei verschiedenen Gesellschaften, die 
der gleichen Gruppe angehören, zählen dabei als ein Mandat.

Interne Organisation

Der Verwaltungsrat besteht gemäss Artikel 15 der Statuten aus mindestens zwei Mitglie-
dern. Diese werden jährlich je einzeln durch die Generalversammlung gewählt. Der Ver-
waltungsrat arbeitet und entscheidet grundsätzlich als Gesamtverwaltungsrat. Der Ver-
waltungsrat hat einen Vergütungsausschuss gebildet, dessen Mitglieder jeweils von der 
Generalversammlung gewählt werden (Details dazu siehe nachfolgenden Abschnitt). An-
sonsten hat der Verwaltungsrat keine Ausschüsse gebildet.

Der Verwaltungsrat trifft sich so oft, wie es die Geschäfte erfordern. Im Berichtsjahr 2025 
fanden insgesamt drei Verwaltungsratssitzungen statt, die jeweils bis zu zwei Stunden dau-
erten. 

Vergütungsausschuss

Gemäss Artikel 20 der Statuten besteht der Vergütungsausschuss aus mindestens einem 
Mitglied, jedoch nicht aus allen Mitgliedern des Verwaltungsrats. Die Mitglieder des Ver-
gütungsausschusses werden jährlich einzeln durch die Generalversammlung gewählt. Ist 
der Vergütungsausschuss nicht vollständig besetzt, so kann der Verwaltungsrat für die ver-
bleibende Amtsdauer die fehlenden Mitglieder ernennen. Michael Oehme wurde anläss-
lich der ordentlichen Generalversammlung vom 15. Mai 2025 als Mitglied des Vergütungs-
ausschusses durch die Generalversammlung wiedergewählt. Er hatte diese Funktion bis 
zum 11. Januar 2026 inne. Danach wurde Joelkis Rosario anlässlich der ausserordentlichen 
Generalversammlung vom 21. April 2026 als Mitglied des Vergütungsausschusses gewählt.  
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Der Vergütungsausschuss hat vorbereitende Funktion und unterstützt den Verwaltungs-
rat bei der Erfüllung seiner Aufgaben im Bereich der Vergütungen, namentlich bei der Er-
stellung des Vergütungsberichts und der Vorbereitung der Abstimmungen der Generalver-
sammlung über die Vergütungen des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung (sofern 
eine separate Geschäftsleitung besteht). Der Ausschuss unterbreitet dem Verwaltungsrat 
insbesondere einen Vorschlag betreffend Gesamtbeträge der Vergütungen der Mitglieder 
des Verwaltungsrats und Mitglieder der Geschäftsleitung (falls eine solche besteht), die 
der Genehmigung der Generalversammlung bedürfen. Des Weiteren erarbeitet der Ver-
gütungsausschuss Vorschläge zuhanden des Verwaltungsrats für die Festlegung resp. Be-
messung der fixen Vergütung im Rahmen der gesetzlichen und statutarischen Grundlagen.

7	 ENTSCHÄDIGUNGEN, BETEILIGUNGEN, DARLEHEN

Die Angaben und Kommentare zu Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen an die Mit-
glieder des Verwaltungsrats sind im Vergütungsbericht auf den Seiten 27 bis 31 aufgeführt.

8	 UNABHÄNGIGER STIMMRECHTSVERTRETER

Die Generalversammlung wählt jährlich den unabhängigen Stimmrechtsvertreter. Seine 
Amtsdauer endet mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. 
Wiederwahl ist möglich. 

Die statutarischen Bestimmungen betreffend dem unabhängigen Stimmrechtsvertreter 
sind in Artikel 13a der Statuten festgehalten. https://amagvik.ch/investor-relations/ 

Die ordentliche Generalversammlung vom 15. Mai 2025 hat die Rechtsanwaltskanzlei Ad-
vokatur 107, St. Gallen, als unabhängigen Stimmrechtsvertreter für eine Amtsdauer bis und 
mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung gewählt.

Die Rechtsanwaltskanzlei Advokatur 107 ist unabhängig und übt keine weiteren Mandate 
für die Gesellschaft aus.

Mitglied des Verwaltungsrats

Michael Oehme † 1)

Joelkis Rosario 2)

Total Sitzungen

Durchschnittliche Sitzungsteilnahme

Vergütungsausschuss

1 / 1

n/a

1

100%

1) 	 Mitglied des Verwaltungsrats vom 12. Juni 2024 bis 11. Januar 2026; Präsident des Verwaltungsrats
	 vom 11. Dezember 2024 bis 11. Januar 2026
2) 	 Mitglied des Verwaltungsrats seit 11. Dezember 2024; Präsident des Verwaltungsrats ab 21. April 2026

Teilnahme der Verwaltungsratsmitglieder an Sitzungen des Verwal-
tungsrats und des Vergütungsausschusses im Berichtsjahr 2025

Verwaltungsrat

3 / 3

3 / 3

3

100%
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Für die Generalversammlung vom 15. Mai 2025, die ausserordentliche Generalversamm-
lung vom 21. April 2026 wie auch für die kommende ordentliche Generalversammlung am 
16. Juni 2026 ermöglicht(e) die Gesellschaft den Aktionären, ihre Stimmweisungen dem un-
abhängigen Stimmrechtsvertreter postalisch oder in elektronischer Form durch Zustellung 
von Scans via E-Mail zukommen zu lassen. 

9	 REVISIONSSTELLE

OBT AG, CH-9004 St. Gallen, wurde an der ordentlichen Generalversammlung vom 15. Mai 
2025 als Revisionsstelle der Gesellschaft wiedergewählt. Leitender Revisor ist Herr Stefan 
Traber. 

Das Revisionshonorar für das Geschäftsjahr 2025 belief sich auf TCHF 22.6 (GJ 2024: TCHF 
20.6). Das Honorar der OBT AG umfasste die Revisionsarbeiten und Aufwandsabgrenzun-
gen in Bezug auf die Prüfung der Jahresrechnung 2025 sowie die Prüfung des Vergütungs-
berichts 2025. 

10	 INFORMATIONSPOLITIK

Informationen über die Gesellschaft sind auf der Website https://amagvik.ch zu finden.

Offizielles Publikumsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt www.shab.ch.

Die Gesellschaft publiziert ihre finanzielle Berichterstattung grundsätzlich zweimal pro Jahr 
in Form eines Halbjahres- und eines Jahresberichts. Mittels Medienmitteilungen werden die 
Geschäftsergebnisse und wichtige Ereignisse im Sinne der Ad hoc Publizitätsregeln der BX 
Swiss veröffentlicht.

Wichtige Weblinks für Investor Relations Informationen:
Finanzberichte	 https://amagvik.ch/investor-relations/ 
Statuten	 https://amagvik.ch/investor-relations/ 
Anlagereglement	 https://amagvik.ch/investor-relations/ 
Ad hoc News und andere Medienmitteilungen	 https://amagvik.ch/medienmitteilung/ 
Anmeldung zum Erhalt von ad hoc News	 https://amagvik.ch/medienmitteilung/  
Agenda 	 https://amagvik.ch/investor-relations/ 
Generalversammlungen	 https://amagvik.ch/investor-relations/ 
Verhaltenskodex	 https://amagvik.ch/investor-relations/ 

Die Kontaktdetails für Investoren und Medien sind auf Seite 58 «Informationen für Investo-
ren und Medien» aufgeführt.
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Vergütungsbericht

1	 EINLEITUNG

Die Amagvik AG (hernach auch «die Gesellschaft» genannt) ist seit dem 28. Februar 2024 an 
der BX Swiss kotiert. Vorgängig zu diesem Datum war die Gesellschaft privat gehalten. Der 
vorliegende Vergütungsbericht enthält daher in Bezug auf Angaben in der Vorjahresperiode 
2024 Details zur Struktur und Festlegung von Vergütungen, die ab dem Datum der Börsen-
kotierung massgebend sind. Für das Geschäftsjahr 2025 betrifft die Berichtsperiode den 
Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2025.

Inhalt und Umfang der Angaben im vorliegenden Vergütungsbericht orientieren sich an den 
Regeln des Schweizerischen Obligationenrechts sowie an den Statuten der Gesellschaft. 

Die Statuten sind auf der Website verfügbar unter: 
https://amagvik.ch/investor-relations/ 

Die Amagvik AG wird den Vergütungsbericht 2025 der ordentlichen Generalversammlung 
vom 16. Juni 2026 zur Konsultativabstimmung vorlegen. 

Der im Berichtsjahr 2025 amtierende Präsident des Verwaltungsrats, Michael Oehme, ist im 
Januar 2026 überraschend verstorben. Der Verwaltungsrat hat im März 2026 auf den 21. Ap-
ril 2026 eine ausserordentliche Generalversammlung einberufen, bei der die Zuwahl eines 
neuen Verwaltungsratsmitglieds (Hero M. Eden) und die Wahl des neuen Präsidenten des 
Verwaltungsrats und des Mitglieds des Vergütungsausschusses ( Joelkis Rosario) genehmigt 
wurde. Siehe dazu auch Rubrik «6 Verwaltungsrat, Geschäftsleitung» im Corporate Gover-
nance Report auf Seite 19.

2	 GOVERNANCE

Die Verantwortung für die Definition der Vergütungsgrundsätze liegt beim Gesamtverwal-
tungsrat. Betreffend Vergütungen sind die Artikel 21 bis 21g der Statuten massgebend, die 
Vergütungsgrundsätze sind in Artikel 21b festgelegt. Für den Weblink zu den Statuten siehe 
Rubrik «1. Einleitung» oben.

Vergütungsausschuss

Der Vergütungsausschuss der Gesellschaft besteht gemäss Artikel 20 der Statuten aus 
mindestens einem Mitglied, jedoch nicht aus allen Mitgliedern des Verwaltungsrats. An der 
ordentlichen Generalversammlung vom 15. Mai 2025 wurde Michael Oehme als Mitglied 
des Vergütungsausschusses durch die Generalversammlung wiedergewählt. Seit der aus-
serordentlichen Generalversammlung vom 21. April 2026 amtet Joelkis Rosario als Mitglied 
des Vergütungsausschusses.        
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Der Vergütungsausschuss hat vorbereitende Funktion und unterstützt den Verwaltungsrat 
bei der Erfüllung seiner Aufgaben im Bereich der Vergütungen, namentlich bei:

-	 der Erstellung des Vergütungsberichts;
-	 der Vorbereitung der Abstimmungen der Generalversammlung über die Vergütun-

gen des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung (im Berichtsjahr 2025 wie auch 
im Vorjahr 2024 wurde die Geschäftsleitung vom Verwaltungsrat wahrgenommen);

-	 der Vergütungsausschuss unterbreitet dem Verwaltungsrat insbesondere einen
Vorschlag betreffend Gesamtbeträge der Vergütungen der Mitglieder des Verwal-
tungsrats und der Mitglieder der Geschäftsleitung, die der Genehmigung durch die 
Generalversammlung bedürfen;

-	 des Weiteren erarbeitet der Vergütungsausschuss Vorschläge zuhanden des Verwal-
tungsrats für die Festlegung resp. Bemessung der fixen Vergütung im Rahmen der 
gesetzlichen und statutarischen Grundlagen. 

Zuständigkeit für die Festlegung der Vergütungen

Folgende Zuständigkeiten für die Festlegung der Vergütungen waren für das Berichtsjahr 
2025 in Kraft:
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	 Antrag an die 

Generalversammlung

Antrag an die 

Generalversammlung

Genehmigung

Antrag an die 

Generalversammlung

Genehmigung

Vergütungselemente				                 			                   Verwaltungsrat	

Maximale Gesamtvergütung des Verwaltungsrats für 	             Empfehlung

das auf die GV folgende Geschäftsjahr	

Maximale Gesamtvergütung der Geschäftsleitung 

für das auf die GV folgende Geschäftsjahr 1)	

Einzelvergütungen Präsident des Verwaltungsrats 

und weitere Mitglieder des Verwaltungsrats 

für das abgelaufene Geschäftsjahr	

Vergütungen für Beratungsdienstleistungen von 

VR- oder GL-Mitgliedern für das abgelaufene 

Geschäftsjahr	

Einzelvergütungen der Mitglieder der Geschäfts-

leitung für das abgelaufene Geschäftsjahr 1)

Vergütungs-
ausschuss

General-
versammlung

Genehmigung

Genehmigung

-

Genehmigung

-

1) 	 Im Berichtsjahr 2025 wie auch im Vorjahr 2024 wurde die Geschäftsleitung vom Verwaltungsrat wahrgenommen

Empfehlung

Empfehlung

Empfehlung

Empfehlung
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3	 ENTSCHÄDIGUNGEN 

Grundsätze und Vergütungselemente der Entschädigungen 
an die Mitglieder des Verwaltungsrats

Ziel der langfristigen Vergütungspolitik für die Mitglieder des Verwaltungsrats ist es, durch 
eine angemessene Entschädigung entsprechend qualifizierte Persönlichkeiten zu gewin-
nen, die über langjährige Erfahrung und das notwendige Fachwissen verfügen.  

Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten als Entschädigung ein Verwaltungsratshono-
rar, das in der Regel einmal jährlich vom Gesamtverwaltungsrat festgelegt wird. Die Höhe 
des Verwaltungsratshonorars bestimmt der Verwaltungsrat nach freiem Ermessen. Die 
Entschädigungen werden jeweils in bar ausbezahlt und sind nicht an das Erreichen von Zie-
len der Gesellschaft gebunden. Es bestehen keine Options-, Wandel- oder Aktienbeteili-
gungsprogramme auf Aktien der Amagvik AG und es sind auch keine leistungsabhängigen 
Entschädigungskomponenten vorgesehen. Es werden keine Berater in Bezug auf Entschä-
digungen zugezogen.
	
Der Verwaltungsrat beantragt der ordentlichen Generalversammlung jeweils eine maxima-
le Gesamtentschädigung für die Mitglieder des Verwaltungsrats für das auf die General-
versammlung folgende Geschäftsjahr (prospektive Genehmigung). Die Abstimmung der 
Generalversammlung über diese maximalen Gesamtbeträge hat bindende Wirkung. Die 
Bewilligung der Einzelentschädigungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats obliegt da-
nach innerhalb des genehmigten Rahmens wieder direkt dem Verwaltungsrat.

Beauftragt der Verwaltungsrat eines seiner Mitglieder mit ausserordentlichen, aufwän-
digen Arbeiten, die dieses Mitglied ausserhalb seiner Funktion als Verwaltungsrat wahr-
nimmt, so werden diese in der Regel zusätzlich nach Aufwand entschädigt. Der Stundenan-
satz, die Maximalentschädigung für Spesen sowie ein jeweils entsprechendes Kostendach 
müssen vom Gesamtverwaltungsrat festgelegt werden.

Für die Entschädigung der Verwaltungsratsmitglieder siehe die entsprechenden Tabellen 
unten. 
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Entschädigungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats (Tabellen durch 
Revisionsstelle geprüft) 

Die Börsenkotierung der Gesellschaft an der BX Swiss fand per 28. Februar 2024 statt. Ab 
diesem Datum ist die Gesellschaft als börsenkotiertes Unternehmen zur detaillierten Offen-
legung der Vergütungen und weiterer Informationen gemäss Artikel 734a-f OR verpflichtet. 

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft bestand per 31. Dezember 2025 wie auch per 31. De-
zember 2024 aus zwei Mitgliedern, die auch operativ tätig waren. Ein allfälliger Entschädi-
gungsanteil für die operative Geschäftsführung ist unter der Tabelle Vergütung der Mitglie-
der der Geschäftsleitung enthalten.  
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Name

Michael Oehme † 1)

Joelkis Rosario 2)

Total

Funktion im 
Verwaltungsrat

Präsident

Mitglied

Honorar

2 000

11 000

13 000

Sozialleistungen 
Arbeitgeberbeiträge

170

933

1 103

Entschädigungen für 
weitere Tätigkeiten

0

0

0

Total

2 170

11 933

14 103

Beträge in der Tabelle sind Bruttobeträge.

1) 	 Mitglied des Verwaltungsrats seit 12. Juni 2024 bis 11. Januar 2026; Präsident des Verwaltungsrats vom 11. Dezember 2024
	 bis 11. Januar 2026
2) 	 Mitglied des Verwaltungsrats seit 11. Dezember 2024

Berichtsjahr 2025 (1. Januar – 31. Dezember 2025)

Berichtsjahr 2024 (28. Februar – 31. Dezember 2024)

Name

Michael Oehme 1)

Joelkis Rosario 2)

Ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats

Michael Bauer 3)

Drazen Mijatovic 4)

Total

Funktion im 
Verwaltungsrat

Präsident

Mitglied

Präsident

Mitglied, Präsident

Honorar

0

0

0

6 000

6 000

Sozialleistungen 
Arbeitgeberbeiträge

0

0

0

384

384

Entschädigungen für 
weitere Tätigkeiten

0

0

0

0

0

Total

0

0

0

6 384

6 384

Beträge in der Tabelle sind Bruttobeträge nach dem Börsengang der Gesellschaft am 28. Februar 2024.

1) 	 Mitglied des Verwaltungsrats seit 12. Juni 2024; Präsident des Verwaltungsrats seit 11. Dezember 2024
2) 	 Mitglied des Verwaltungsrats seit 11. Dezember 2024
3) 	 Mitglied und Präsident des Verwaltungsrats bis 12. Juni 2024
4) 	 Mitglied des Verwaltungsrats; Präsident des Verwaltungsrats ab 12. Juni 2024; bis Ende November 2024
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Vergleich mit dem von der Generalversammlung genehmigten Betrag 
für 2025 (durch Revisionsstelle geprüft)

Die ordentliche Generalversammlung vom 12. Juni 2024 hatte für das Jahr 2025 eine Ge-
samtvergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats von maximal TCHF 50 genehmigt. Das 
Total der effektiven Entschädigung an die Mitglieder des Verwaltungsrats von TCHF 14.1 
entspricht einem Pay-out Ratio von 28%. 

Der Verwaltungsrat hatte im Berichtsjahr 2025 eine der Verantwortung und der Entwick-
lung der Gesellschaft entsprechende Entschädigung für seine Mitglieder festgelegt (im Vor-
jahr 2024 grösstenteils keine Entschädigung).

Von der Generalversammlung genehmigter Gesamtbetrag 
für Vergütungen 2026

Für das Geschäftsjahr 2026 hat die ordentliche Generalversammlung vom 15. Mai 2025 eine 
Gesamtvergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats von wiederum maximal TCHF 50 ge-
nehmigt (prospektive Genehmigung). Die Aufteilung der Vergütung 2026 sowie das Pay-out 
Ratio werden im Vergütungsbericht 2026 offengelegt.

Entschädigungen an die Mitglieder der Geschäftsleitung oder 
für operative Geschäftsführung durch den Verwaltungsrat
(Tabellen durch Revisionsstelle geprüft) 
Im Berichtsjahr 2025 wie auch im Vorjahr 2024 hatten die Mitglieder des Verwaltungsrats 
auch operative, geschäftsführende Tätigkeiten inne. Die ordentliche Generalversammlung 
vom 12. Juni 2024 genehmigte für solche operative Tätigkeiten einer Geschäftsleitung (falls 
eine solche besteht) oder für operative Geschäftsführungstätigkeiten durch die Mitglieder 
des Verwaltungsrats eine entsprechende Entschädigung. 

Beträge in der Tabelle sind Bruttobeträge.
Die Verwaltungsratsmitglieder waren im Berichtsjahr 2025 auch operativ tätig. Der Anteil der Entschädigung für diese 
operativen Tätigkeiten wird daher insbesondere bei den Tätigkeiten von Michael Oehme in dieser Tabelle dargestellt. 

1) 	 Sonstige Leistungen beinhalten anteilmässige Kosten für die private Nutzung eines Geschäftswagens

Name

Michael Oehme † 1)

Joelkis Rosario

Total

Funktion im 
Verwaltungsrat 

(operativer Anteil)

Präsident

Mitglied

Basissalär

12 000

0

12 000

Sozial- und Vorsorge-
leistungen 

Arbeitgeberbeiträge

2 273

0

2 273

Sonstige 
Leistungen

14 817

0

14 817

Total

29 090

0

29 090

Berichtsjahr 2025 (1. Januar – 31. Dezember 2025)

 1)
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Vergleich mit dem von der Generalversammlung genehmigten Betrag für 
2025 (durch Revisionsstelle geprüft)

Die ordentliche Generalversammlung vom 12. Juni 2024 hatte für das Jahr 2025 eine Ge-
samtvergütung für Mitglieder der Geschäftsleitung (falls eine solche besteht) oder für ope-
rative Geschäftsführungstätigkeiten der Verwaltungsratsmitglieder von maximal TCHF 90 
genehmigt. Das Total der effektiven Entschädigung an die operativ tätigen Mitglieder des 
Verwaltungsrats von TCHF 29.1 entspricht einem Pay-out Ratio von 32%. 

Die Veränderungen bei den Entschädigungen der Mitglieder des Verwaltungsrats für ope-
rative Geschäftsführungstätigkeiten ist vor allem auf die der Verantwortung und der Ent-
wicklung der Gesellschaft entsprechend festgelegte Entschädigung für seine Mitglieder 
zurückzuführen.

Von der Generalversammlung genehmigter Gesamtbetrag 
für Vergütungen 2026

Für das Geschäftsjahr 2026 hat die ordentliche Generalversammlung vom 15. Mai 2025 
eine Gesamtvergütung für Mitglieder der Geschäftsleitung oder für operative Geschäfts-
führungstätigkeiten der Verwaltungsratsmitglieder von wiederum maximal TCHF 90 ge-
nehmigt (prospektive Genehmigung). Die Aufteilung der Vergütung 2026 sowie das Pay-out 
Ratio werden im Vergütungsbericht 2026 offengelegt.

Beträge in der Tabelle sind Bruttobeträge nach dem Börsengang der Gesellschaft am 28. Februar 2024.
Die Verwaltungsratsmitglieder waren im Berichtsjahr 2024 auch operativ tätig. Der Anteil der Entschädigung für diese 
operativen Tätigkeiten wird daher in dieser Tabelle dargestellt. 

1) 	 Mitglied des Verwaltungsrats seit 12. Juni 2024; Präsident des Verwaltungsrats seit 11. Dezember 2024
2) 	 Mitglied des Verwaltungsrats seit 11. Dezember 2024
3) 	 Mitglied und Präsident des Verwaltungsrats bis 12. Juni 2024
4) 	 Mitglied des Verwaltungsrats; Präsident des Verwaltungsrats ab 12. Juni 2024; bis Ende November 2024
5) 	 Sonstige Leistungen beinhalten Kosten für die private Nutzung eines Geschäftswagens 

Name

Michael Oehme 1)

Joelkis Rosario 2)

Ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats

Michael Bauer 3)

Drazen Mijatovic 4)

Total

Funktion im 
Verwaltungsrat 

(operativer Anteil)

Präsident

Mitglied

Präsident

Mitglied, Präsident

Basissalär

0

0

0

12 000

12 000

Sozial- und Vorsorge-
leistungen 

Arbeitgeberbeiträge

0

0

0

768

768

Sonstige 
Leistungen

1 235

0

0

0

1 235

Total

1 235

0

0

12 768

14 003

Berichtsjahr 2024 (28. Februar – 31. Dezember 2024)
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Entschädigungen an ehemalige Organmitglieder (durch Revisionsstelle 
geprüft) 
Es gibt ausser den in den obenstehenden Tabellen genannten Personen keine andere ehe-
malige Organmitglieder bei der Amagvik AG. Es wurden im Berichtsjahr 2025 keine Entschä-
digungen an ehemalige Organmitglieder ausbezahlt.

Entschädigungen an nahestehende Personen und Gesellschaften (durch 
Revisionsstelle geprüft) 
Für Transaktionen mit nahestehenden Personen und Gesellschaften wird auf Anhang 22 
der Jahresrechnung auf Seite 52 dieses Geschäftsberichts verwiesen.  

Darlehen oder Kredite an Organmitglieder oder an nahestehende 
Personen (durch Revisionsstelle geprüft)  

Per 31. Dezember 2025 wurden von der Amagvik AG weder Darlehen noch Kredite an die 
Mitglieder des Verwaltungsrats gewährt, noch sind solche per diesem Datum ausstehend. 
Es bestehen von Seiten der Amagvik AG auch keine Darlehen oder Kredite an nahestehende 
Personen. 

Artikel 21f der Statuten sieht keine Beträge für Darlehen, Kredite oder Vorsorgeleistungen 
ausserhalb der beruflichen Vorsorge an Mitglieder des Verwaltungsrats oder der Geschäfts-
leitung vor. Um solche auszahlen zu können, würde es zu ihrer Zulässigkeit zuerst der  
Aufnahme in die Statuten bedürfen, unter Angabe der jeweils maximal zulässigen Höchst-
summe. Eine solche Statutenänderung ist nicht geplant. 

Beteiligungen an der Gesellschaft 
Die Mitglieder des Verwaltungsrats (einschliesslich nahestehender Personen) hielten per 
31. Dezember 2025 bzw. 31. Dezember 2024, die folgenden Beteiligungen an der Gesell-
schaft:

Name

Michael Oehme, VR-Präsident † 1) 

Joelkis Rosario, VR-Mitglied 2)

Stimm- und 
Kapitalquote

83.375%

0.0%

Anzahl 
Namenaktien

3 335 000

0

Stimm- und 
Kapitalquote

83.375%

0.0%

Per 31. Dezember 2025 Per 31. Dezember 2024

Anzahl 
Namenaktien

3 335 000

0

1) 	 Mitglied des Verwaltungsrats seit 12. Juni 2024 bis 11. Januar 2026; Präsident des Verwaltungsrats seit 11. Dezember 2024 
	 bis 11. Januar 2026; Verstorben am 11. Januar 2026, Beteiligung danach an Erbengemeinschaft übergegangen
2) 	 Mitglied des Verwaltungsrats seit 11. Dezember 2024
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Name Organmitglied				    Gesellschaft, Funktion		

Michael Oehme †					     Börsenkotierte Gesellschaften

							       Keine

							       Nicht börsenkotierte Gesellschaften

							       Amagvi Zweite AG, Bottighofen; Mitglied Verwaltungsrat

							       Amagvi Sechste AG, Inwil; Mitglied Verwaltungsrat

							       (Gesellschaft in Liquidation)

Joelkis Rosario					     Börsenkotierte Gesellschaften

							       Keine

							       Nicht börsenkotierte Gesellschaften

							       Sunbelt Dominicana Schweiz AG; Präsident Verwaltungsrat
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Funktionen der Organmitglieder in anderen Unternehmen mit 
wirtschaftlichem Zweck 

Gemäss Artikel 734e OR, sind im Vergütungsbericht die Funktionen der Mitglieder des Ver-
waltungsrats und der Geschäftsleitung (sofern eine solche besteht) in anderen Unterneh-
men mit wirtschaftlichem Zweck zu erwähnen.

In den Statuten der Gesellschaft sind die Regeln diesbezüglich in Artikel 21a festgelegt.  
Siehe dazu auch die Ausführungen im Corporate Governance Report auf Seite 22 unter  
Rubrik «Statutarische Bestimmungen betreffend Anzahl zulässiger Tätigkeiten ausserhalb 
der Gesellschaft».

Mandate der Mitglieder des Verwaltungsrats in anderen Unternehmen mit wirtschaftli-
chem Zweck per 31. Dezember 2025:
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









 











–



–


–







































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









 



–












• 








• 




• 



 
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









 











–
–




 

 







 

 







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BILANZ

alle Beträge in CHF

Aktiven
Flüssige Mittel
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige kurzfristige Forderungen
Zum Verkauf bestimmte Renditeliegenschaften  
Aktive Rechnungsabgrenzungen
Umlaufvermögen

Renditeliegenschaften
Finanzanlagen
Anlagevermögen

Aktiven

Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten ggü. Dritten
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten ggü. Dritten
Passive Rechnungsabgrenzungen
Kurzfristiges Fremdkapital

Langfristige Finanzverbindlichkeiten
Langfristiges Fremdkapital

Fremdkapital

Aktienkapital
Gesetzliche Kapitalreserve
Verlustvortrag
Verlust
Eigenkapital

Passiven

Anhang

4

5

6

8

7

8

9

10

12

11

12

13.1

13.3

31.12.2025

 1 251 380 
 -   

 5 122 
 -   

 26 555 
 1 283 057 

 16 376 984 
 9 900 

 16 386 884 

 17 669 941 

 302 964 
 -   

 8 166 
 131 449 
 442 579 

 13 662 073 
 13 662 073 

 14 104 653 

 4 000 000 
 3 200 000 

 -1 984 775 
 -1 649 937 
 3 565 288 

 17 669 941 

31.12.2024

 431 548 
 29 344 

 511 569 
4 643 784 

 3 033 
5 619 278

 8 970 952 
 694 479 

 9 665 431 

 15 284 709 

 8 126 
3 090 000

 -   
 391 293 

 3 489 419 

 9 780 065 
 9 780 065 

 13 269 484 

 4 000 000 
-

 -1 514 790 
 -469 985 

 2 015 225 

 15 284 709 
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ERFOLGSRECHNUNG

alle Beträge in CHF

Erlös aus Verkauf Liegenschaft Wängi 
Erfolg aus Verkauf Liegenschaft Dussnang
Mietertrag
Total Betriebsertrag

Personalaufwand 
Beratungsaufwand
Verwaltungsaufwand 
Total betrieblicher Aufwand

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg und Steuern

Finanzaufwand
Finanzertrag
Finanzergebnis

Unternehmensergebnis vor Steuern

Steuern 

Verlust

Ergebnis pro Aktie (verwässert/unverwässert)

Anhang

14

15

16

17

18

01.01. – 31.12.2025

-
-358 116

 -   
 -358 116 

 -308 414 
 -522 889 
 -119 154 
 -950 456 

 -1 308 572 

 -309 291 
 3 200 

 -306 091 

 -1 614 663 

 -35 274 

 -1 649 937 

 -0.41 

01.01. – 31.12.2024

385 476
-

 -   
 385 476 

 -22 253 
 -306 626 

 -46 824 
 -375 703 

 9 773 

 -484 285 
 7 701 

 -476 584 

 -466 811 

 -3 174 

 -469 985 

 -0.12 
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GELDFLUSSRECHNUNG

alle Beträge in CHF

Jahresverlust

Erlös aus Verkauf Liegenschaft Wängi
Erfolg aus Verkauf Liegenschaft Dussnang
Veränderungen Forderungen aus Lief. u. Leist.
Veränderungen übrige kfr. Forderungen
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen
Veränderung kfr. Finanzverbindlichkeiten
Veränderungen Verbindlichkeiten aus Lief. u. Leist.
Veränderung übrige kfr. Verbindlichkeiten
Veränderungen passive Rechnungsabgrenzung
Nettozinserfolg
Sonstige fondsunwirksame Aufwände/Erträge
Geldfluss aus Betriebstätigkeit

Einzahlung aus Devestition in übrige kfr. Finanzanlagen
Auszahlung für Investition in Renditeliegenschaften
Auszahlung für Investition in Finanzanlagen
Einzahlungen aus Devestitionen in Renditeliegenschaften
Einzahlungen aus Devestitionen in Finanzanlagen
Erhaltene Zinsen
Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Aufnahme von lfr. verzinslichen Finanzverbindlichkeiten
Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten
Bezahlte Zinsen
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Veränderung Flüssige Mittel

Nachweis
Flüssige Mittel Anfangsbestand
Flüssige Mittel Endbestand

Veränderung Fonds Flüssige Mittel

01.01. – 31.12.2025

 -1 649 937 

 -   
 358 116 

 29 344 
 506 447 
 -23 521 

 -   
 135 678 

 8 166 
 -259 844 

 -   
 61 763 

 -833 789 

 -   
 -373 477 

 -   
 4 512 273 

 684 579 
 -   

 4 823 375 

 414 433 
 -3 584 188 

 -   
 -3 169 755 

 819 832 

 431 548 
 1 251 380 

 819 832 

01.01. – 31.12.2024

 -469 985 

 -385 476 
-

 -29 344 
 -511 569 

 7 924 
 -70 000 

 -9 605 
 -1 901 

 339 293 
 -   
 -   

 -1 130 663

 -   
-1 484 494

 -   
 3 650 000

 200 001 
 -   

 2 365 507

 -   
 -847 968 

 -   
 -847 968 

 386 876 

 44 672 
 431 548 

 386 876 
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*

*  	Restated: Im Rahmen des Jahresabschlusses 2025 wurde betreffend das Vorjahr 2024 festgestellt, dass in der Geldflussrechnung 2024 	
	 der «Erlös aus Verkauf Liegenschaft Wängi» als positiver Effekt dargestellt war, anstatt einer Minusbetrachtung. Der Ausgleich findet 
	 in der Position «Einzahlungen aus Devestitionen in Renditeliegenschaften» statt. Die Geldflussrechnung 2024 wurde einem ent-
	 sprechenden Restatement unterzogen. Die Korrekturen haben auf die Veränderung der flüssigen Mittel im Vorjahr 2024 keinen Einfluss.
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EIGENKAPITALNACHWEIS

alle Beträge in CHF

Total 31. Dezember 2023
Nennwertrückzahlung
Kapitalerhöhungen
Eigenkapitaltransaktionskosten
Verlust
Total 31. Dezember 2024

Kumulierte Verluste

 -1 514 790 
 -   
 -   
 -   

 -469 985
 -1 984 775 

Total

 
 2 485 210 

 -   
 -   
 -   

 -469 985
 -2 015 225

Kapitalreserven

 -
 -   
 -   
 -   
 -
 -

Aktienkapital

 4 000 000 
 -   
 - 
 -   
 -   

 4 000 000 

alle Beträge in CHF

Total 31. Dezember 2024
Nennwertrückzahlung
Kapitalerhöhungen
Kapitaleinlagereserven
Eigenkapitaltransaktionskosten
Verlust
Total 31. Dezember 2025

Kumulierte Verluste

 -1 984 775 
 -   
 -   
 -   
 -   

 -1 649 937 
 -3 634 712 

Total

 
 2 015 225 

 -   
 -   

 3 200 000 
 -   

 -1 649 937 
 3 565 288 

Kapitalreserven

 -
 -   
 -   

3 200 000
 -   
 -

3 200 000

Aktienkapital

 4 000 000 
 -   
 - 
-
 -   
 -   

 4 000 000 
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Anhang zur 
Jahresrechnung 2025
1	 ALLGEMEINES

Die Amagvik AG ist eine Schweizer Immobiliengesellschaft mit ausschliesslicher Tätigkeit in 
der Schweiz. Die Geschäftstätigkeit bezweckt den Bau, den Erwerb, die Veräusserung, die 
Entwicklung, die Finanzierung, die Verwaltung, das Halten sowie den Umbau und die Be-
wirtschaftung von Immobilien aller Art in der Schweiz. Die Gesellschaft wurde am 4. April 
2017 gegründet und hat den Sitz seit Juni 2024 in St. Gallen (vormals Zug). Die Namenaktien 
der Gesellschaft mit Nominalwert CHF 1.00 pro Aktie sind seit dem 28. Februar 2024 an der 
BX Swiss AG kotiert (Ticker Symbol: AMAN; Valorennummer 130795970).   

Die vorliegende Jahresrechnung 2025 wurde durch den Verwaltungsrat am 4. Mai 2026 ge-
nehmigt und zur Veröffentlichung am 6. Mai 2026 freigegeben.
	

2	 GRUNDLAGEN DER ERSTELLUNG
 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestimmungen der Fachempfehlung 
zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (inkl. Swiss GAAP FER 31 ergänzende Fachemp-
fehlungen für kotierte Unternehmen) erstellt. Die vorliegende Jahresrechnung vermittelt 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und  
Ertragslage.

Die Bewertungsgrundsätze orientieren sich grundsätzlich an historischen Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten als Bewertungsgrundlage. Es gilt der Grundsatz der Einzelbewer-
tung von Aktiven und Passiven. 
 
Bei der vorliegenden Jahresrechnung handelt es sich um einen dualen Abschluss, wel-
cher auch in Übereinstimmung mit den Rechnungslegungsprinzipien des schweizerischen  
Obligationenrechtes erstellt wurde. Somit bestehen im vorliegenden Abschluss keine  
Bewertungsdifferenzen, auf welchen latente Steuern abzugrenzen wären.
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3	 BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

3.1	 Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und Bankguthaben sowie Sicht- und 
Depositengelder mit einer Restlaufzeit von höchstens 90 Tagen. Diese sind zu Nominalwer-
ten bilanziert.

3.2 	 Vorräte / Immobilienpromotionen

Bei den Vorräten/Promotionen handelt es sich um Neubauobjekte, bei denen die Amagvik 
AG Grundstücke erwirbt, entwickelt und anschliessend veräussert. Die Erlös- und Gewinn-
realisation bei der Immobilienpromotion erfolgt aufgrund der beurkundeten Verkäufe. 
Zum Zeitpunkt der Übertragung des Eigentums an den Liegenschaften auf den Käufer wird 
der Verkaufspreis sowie die anteiligen Gestehungskosten der Wohnungen brutto in der Er-
folgsrechnung dargestellt. Im Berichtszeitraum 2025 und im Vorjahr hält die Gesellschaft 
keine Immobilienpromotionsbestände.						    

3.3	 Renditeliegenschaften

Die Anlageliegenschaften zu Renditezwecken beinhalten unbebaute oder bebaute Grund-
stücke, welche über einen längeren Zeitraum gehalten, bewirtschaftet und an Private als 
Wohnräume vermietet werden. Weiter werden in den Renditeliegenschaften laufende Bau-
projekte bilanziert (Anlagen im Bau). Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten zu-
züglich der anfallenden Baukosten für die Erstellung von Liegenschaften bewertet. Im Rah-
men der Erstellungskosten werden ebenfalls Fremdkapitalkosten aktiviert, sofern diese im 
Rahmen der üblichen Bautätigkeit anfallen. Die aktivierten Zinsen entsprechen den effektiv 
angefallenen Zinsaufwendungen für die verzinslichen Finanzverbindlichkeiten der entspre-
chenden Projekte. Die Folgebewertung erfolgt ebenfalls zu Anschaffungskosten abzüglich 
plänmässiger Abschreibungen bzw. allfälliger Wertberichtigungen.

3.4	 Finanzanlagen / Beteiligungen

Langfristige Finanzforderungen gegenüber nahestehenden Gesellschaften und Personen 
sowie bei Dritten getätigte Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich allfälli-
ger Wertbeeinträchtigungen bewertet. Anteile an Gesellschaften werden zu Anschaffungs-
kosten abzüglich allfälliger Wertbeeinträchtigungen bilanziert. 

3.5	 Wertbeeinträchtigungen

Es wird auf jeden Bilanzstichtag geprüft, ob Anzeichen dafür bestehen, dass der Buchwert 
eines Aktivums den erzielbaren Wert (der höhere Wert von Netto-Marktwert und Nutzwert) 
übersteigt (Wertberichtigung, Impairment). Falls eine Wertbeeinträchtigung vorliegt, wird 
der Buchwert auf den erzielbaren Wert reduziert und die Wertberichtigung dem Perioden-
ergebnis belastet. 
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3.6	 Verbindlichkeiten

Sämtliche Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Gesellschaften und Dritten werden 
zu Nominalwerten bewertet. Im kurzfristigen Fremdkapital sind nur Verbindlichkeiten be-
inhaltet, welche innerhalb von zwölf Monaten zur Rückzahlung fällig werden. 		
	
3.7	 Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Die langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten beinhalten vorwiegend Hypothekarschul-
den, welche grundpfandgesichert sind. Amortisationsverpflichtungen bzw. wahrscheinli-
che Rückzahlungen innerhalb der nächsten zwölf Monate werden als kurzfristige verzins-
liche Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

3.8	 Eventualverbindlichkeiten und weitere nicht zu bilanzierende 
Verpflichtungen					   
Eventualverbindlichkeiten und weitere nicht zu bilanzierende Verpflichtungen werden auf 
jeden Bilanzstichtag bewertet und offengelegt. Wenn Eventualverbindlichkeiten und wei-
tere nicht zu bilanzierende Verpflichtungen zu einem Mittelabfluss ohne nutzbaren Mittel
zufluss führen und dieser Mittelabfluss wahrscheinlich und abschätzbar ist, wird eine  
Rückstellung gebildet. Die Bewertung der Eventualverbindlichkeiten erfolgt gemäss der 
Höhe der zukünftigen einseitigen Leistungen und Kosten, wobei allfällige zugesicherte  
Gegenleistungen (z.B. Versicherungsdeckungen) berücksichtigt werden.	

3.9	 Ertragssteuern					  
Da es sich um einen dualen Abschluss handelt und keine temporären Differenzen bestehen, 
werden im vorliegenden Abschluss keine latenten Steuern berücksichtigt. 
				  
3.10	 Umsatzerfassung						   
Die Amagvik AG plant im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit Erträge aus der Vermietung von 
Renditeliegenschaften und Erträge aus dem Verkauf von Promotionsliegenschaften zu er-
wirtschaften. Mieterträge werden in der Periode erfasst, in welcher das Mietobjekt dem 
Nutzer zur Verfügung gestellt bzw. überlassen wird. Erträge aus dem Verkauf von Promo-
tionsliegenschaften werden mit der Übertragung von Nutzen und Gefahr an den Käufer 
erfasst. Dies erfolgt in der Regel, wenn der Eigentumswechsel im Grundbuch eingetragen 
wird.
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4	 FLÜSSIGE MITTEL

alle Beträge in CHF

Kontokorrentguthaben
Total

31.12.2025

 1 251 380 
 1 251 380 

31.12.2024

 431 548 
 431 548 

6	 SONSTIGE KURZFRISTIGE FORDERUNGEN

alle Beträge in CHF

Sonstige kzfr. Forderungen ggü. Dritten
Sonstige kzfr. Forderungen ggü. Nahestehenden
Sonstige kzfr. Forderungen ggü. Nahestehenden M3 Bauprojekt				  
Total

31.12.2025

 5 122 
 -   
 -   

 5 122 

31.12.2024

 4 002 
 7 567 

 500 000 
 511 569 

7	 AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN

alle Beträge in CHF

Vorauszahlung Gebäudeversicherung 	
Vorauszahlung Haftpflichtversicherung 	
Vorauszahlung Motorfahrzeugversicherung 	
Doppelzahlung Bauverwaltung Romanshorn	
Vorauszahlung Miete Januar 2026	
Vorauszahlung Leasing Januar 2026	
Vorauszahlung KMU-Versicherung 2026	
Lohnkürzung Unfall 20%	
Unfalltaggeld ab 15.12.2025 - 31.12.2025	
Mutterschaftsentschädigung 06.11.2025 - 31.12.2025	
Vorauszahlung AXA Fahrzeugversicherung 2026	
Vorauszahlung AXA Gebäudeversicherung 2026	
Total

31.12.2025

 -   
 -   
 -   

 460 
 3 300 
 1 764 

 664 
 1 563 
 4 825 

 12 320 
 1 484 

 174 
 26 555 

31.12.2024

 557 
 992 

 1 484
-
-
-
-
-
-
-
-
- 

 3 033 
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5	 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

alle Beträge in CHF

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Total

31.12.2025

 -   
 -   

31.12.2024

 29 344 
 29 344 
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8	 RENDITELIEGENSCHAFTEN
 
Die Abgänge im Berichtsjahr 2025 stehen im Zusammenhang mit dem Verkauf der Liegen-
schaft Dussnang. 

Die Zugänge sind insbesondere auf den Kauf der Liegenschaft Wienacht-Tobel im Betrag 
von CHF 7 259 160 sowie weitere Investitionen in Höhe von CHF 861 204 zurückzuführen. 
Diese Zugänge wurden aktiviert.							     

alle Beträge in CHF

Anschaffungswert
Bestand 31.12.2023
Zugänge
Abgänge
Reklassierung
Umbuchung Projekte
Bestand 31.12.2024
Zugänge
Abgänge
Reklassierung
Umbuchung Projekte
Bestand 31.12.2025

Total Sachanlagen/ 
Renditeliegen-

schaften

 15 394 765 
 1 484 495 

 -3 264 524 
 -   
 -   

 13 614 736 
 8 120 364 

 -5 358 116 
 -   
 -   

 16 376 984

Wohn-
liegenschaften

 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   

 7 259 160 
 -   
 -   
 -   

 7 259 160 

Wohn- und 
Geschäfts-

liegenschaften

 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   

Zum Verkauf 
bestimmte Rendite-

liegenschaften

 -   
 -   
 -   

 4 643 784 
 -   

 4 643 784 
 714 332 

 -5 358 116 
 -   
 -   
 -   

Wohn-
liegenschaften

in Bau

 15 394 765 
 1 484 495 

 -3 264 524 
 -4 643 784 

 -   
 8 970 952 

 146 872 
 -   
 -   
 -   

 9 117 824 

Kumulierte Abschreibungen
Bestand 31.12.2023
Zugänge 
Abgänge
Reklassierung
Umbuchung Projekte
Bestand 31.12.2024
Zugänge
Abgänge
Reklassierung
Umbuchung Projekte
Bestand 31.12.2025

Nettobuchwert:
Bestand 31.12.2024
Bestand 31.12.2025

 -   
-

 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   

 13 614 736 
 16 376 984 

-
-

 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   

 -   
 7 259 160 

-
-
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   

 -   
 -   

-
 -
-   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   

 4 643 784
-   

-
-
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   

 8 970 952 
 9 117 824 
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In der Berichtsperiode hat die Gesellschaft auf eine Zinsaktivierung der bestehenden Pro-
jekte verzichtet und sämtliche Zinsen im Zusammenhang mit den Immobilienprojekten in 
den Aufwand gebucht. Der Grund für die Anwendung liegt darin, dass bei den Projekten mit 
Verzögerungen in der Realisierung gerechnet wird.

8.1	 Kauf Wienacht-Tobel
Die Liegenschaft Wienacht-Tobel wurde am 17. Dezember 2025 ins Portfolio aufgenommen. 
Der Kaufpreis der Liegenschaft beläuft sich auf CHF 7 100 000. Demgegenüber wurde die 
Hypothek von CHF 4 605 000 übernommen. Der verbleibende Betrag von CHF 2 495 000 
wurde dem Kontokorrent von Michael Oehme gutgeschrieben. Ebenfalls wurden die Hand-
änderungssteuern von CHF 159 160 aktiviert.

9	 FINANZANLAGEN

alle Beträge in CHF

Finanzanlagen ggü. Dritten
Total

31.12.2025

 9 900 
 9 900 

31.12.2024

 694 479 
 694 479 

9.1 	 GESAMTBETRAG DER ZUR SICHERUNG EIGENER VERBINDLICHKEITEN  
	 VERWENDETEN AKTIVEN

alle Beträge in CHF

Wohnliegenschaften 
Angefangene Bauten (Buchwert)				  
Verpfändete Finanzverbindlichkeiten				  
Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendeten Aktiven 				  

31.12.2025

 7 259 160 
 9 117 824 

 -   
 16 376 984 

31.12.2024

 -
13 614 736 

 480 000 
 14 094 736 

Per 31.12.2025 sind keine Finanzverbindlichkeiten verpfändet. Die Finanzanlagen im Vor-
jahr per 31.12.2024 beinhalten Kontokorrentguthaben und Festgeldanlagen im Umfang von 
CHF 214 479, welche als Sicherstellung für künftige Bauprojekte dienen und welche einer 
Verfügungsbeschränkung unterliegen. Ein Betrag von CHF 480 000 wurde im Rahmen einer 
zusätzlichen Verpfändungsvereinbarung vom 22. Mai 2023 verpfändet (31.12.2024). Diese 
Verpfändungsvereinbarung wurde mit dem Verkauf Liegenschaft Dussnang im Berichtsjahr 
2025 aufgelöst.
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11	 PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN

alle Beträge in CHF

Abgrenzungen Verzugszinsen 4.Q.	
Abgrenzungen für Buchführung/Abschlusserstellung	
Abgrenzung für Revisionshonorar	
Abgrenzung Hypothekarzinsen 4.Q.	
Abgrenzung Zins 3.81% Festdarlehen 4.Q.	
Abgrenzung Zins 4% Darlehen Baukubik 2 AG Juni 2024	
Abgrenzung Dussnang Kurhausstr. 37a aufgel. Kosten GU	
Abgrenzung Dussnang Kurhausstr. 39 aufgel. Kosten GU	
Abgrenzung Romanshorn Amriswilerst. aufgel. Kosten GU	
Abgrenzung Amriswil Arbonerstr. aufgel. Kosten GU	
Abgrenzung Telefonrechnungen Dezember 2025	
Abgrenzung SMG Swiss Marketplace Groupe, Dezember 2025	
Abgrenzung Privatanteil Miete	
Abgrenzung Steuerrechnungen 2024	
Abgrenzung Steuerrechnungen 2025	
Abgrenzung Zins BVG 2025	
Total

31.12.2025

 14 
 15 000 
 15 000 

 4 025 
 50 721 

 -   
 -   
 -   
 -   
 -   

 400 
 539 

 14 320 
 21 300 
 10 000 

 130 
 131 449 

31.12.2024

 271 
 10 000 
 10 000 
 19 135 
 50 721 

 1 167 
 100 000 
 100 000 

 50 000 
 50 000 

 -   
 -   
 -   
 -   
 -   
 -   

 391 293 
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10	 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

alle Beträge in CHF

Verbindlichkeiten aus L&L ggü. Dritten
Verbindlichkeiten aus L&L ggü. Nahestehenden
Total

31.12.2025

 194 864 
 108 100 
 302 964 

31.12.2024

 8 126
- 

 8 126 
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12	 FINANZVERBINDLICHKEITEN

alle Beträge in CHF

nach Gläubiger
Hypothek acrevis Bank, variabel zzgl. Marge 1.5%
Hypothek Alpha Rheintal Bank, variabel zzgl. Marge 1.5%
Hypothek Alpha Rheintal Bank, variabel zzgl. Marge 1.5%
Hypothek Clientis Biene Bank, Wienacht-Tobel
Festdarlehen Clientis Bank, Fix 3.81%
Darlehen Amagvi Vierte AG, Fix 4.5%
Darlehen Baukubik 2 AG
Wandeldarlehen Ulrike Goltermann
Kontokorrent Aktionär M. Oehme
Kontokorrent M. Bauer
Kontokorrent Plaustra AG
Kontokorrent Algena Treuhand AG
Total

Vertragliche Laufzeiten 
0 - 3 Monate
6 - 12 Monate
1 - 3 Jahre
Total

Grundpfandrechte
Verpfändete Aktiven
Sicherstellungen

31.12.2025

 -   
 1 050 000 

 -   
 4 605 000 
 5 325 000 

 -   
 -   

 100 433 
 2 002 127 

 345 513 
 183 000 

 51 000 
 13 662 073 

 -   
 5 325 000 
 8 337 073 

 13 662 073 

 14 215 000 
 16 376 984 

 -   

31.12.2024

  990 000 
 1 050 000 
 2 100 000 

 -   
 5 325 000 
 2 932 551 

 50 000 
 -   

 77 000 
 345 513 

 -   
 -   

 12 870 065 

 3 090 000 
 5 325 000 
 4 455 065 

 12 870 065 

 11 975 000 
 14 094 736 

 214 479 

Bei den per Bilanzstichtag verpfändeten Aktiven handelt sich um den Buchwert jener Ak-
tiven, die zum Teil oder vollständig zur Sicherung hypothekarischer Finanzierungen und 
freier Limiten der Banken verpfändet sind.
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13	 EIGENKAPITAL

Stück

Entwicklung der Anzahl vinkulierter Namenaktien
Bestand am 1. Januar
Bestand per 31. Dezember 

2025

 4 000 000 
 4 000 000 

2024

 4 000 000 
 4 000 000 

Untergrenze Kapitalband in CHF
Obergrenze Kapitalband in CHF
Verfügbares Kapitalband für Erhöhung des Aktienkapitals
Anzahl Namenaktien zu nom. CHF 1.00

Bedingtes Kapital in CHF
Anzahl Namenaktien zu nom. CHF 1.00 

31.12.2025

 2 000 000 
 6 000 000 

 2 000 000 

 2 000 000 
 2 000 000 

31.12.2024

 2 000 000 
 6 000 000 

 2 000 000 
 

 2 000 000 
 2 000 000 
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13.1 	 AKTIENKAPITAL

13.2 	 KAPITALBAND/ BEDINGTES KAPITAL
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14	 ERFOLG AUS VERKAUF LS DUSSNANG

In der Berichtsperiode wurde die Liegenschaft Dussnang an die E+ P Immobilien AG ver-
kauft. Der Kaufpreis der Kurhausstrasse 37a/39 Dussnang belief sich auf Total CHF  
5 000 000 wobei CHF 250 000 anlässlich der öffentlichen Beurkundung an die veräussern-
de Partei (Amagvik AG), CHF 2 100 000 direkt an die Alpha Rheintal Bank und CHF 980 000 
an die acrevis Bank zur Ablösung der bestehenden Grundpfandschulden bezahlt wurden. 
Vom Restbetrag von CHF 1 670 000 wurden die Grundbuchkosten von CHF 37 727.50 sowie 
die Zahlung von Projektleistungen in Höhe von CHF 450 000 an die EMA Immoinvest AG in  
Abzug gebracht. Der Nettoerlös von CHF 1 182 272.50 wurde an die Amagvik AG über- 
wiesen. 

Der Kaufpreis von CHF 5 000 000 steht den aufgelaufenen und aktivierten Kosten von  CHF 
5 358 116 gegenüber. Unter Berücksichtigung der oben genannten Faktoren resultiert ein 
Erfolg aus Verkauf von CHF -358 116.

Steuerlich privilegierte Kapitaleinlagereserve 	
Bestand am 1. Januar	
Einlage per 30. Juni 2025	
Einlage per 31. Dezember 2025	
Bestand per 31. Dezember	

31.12.2025

 -   
 1 500 000 
 1 700 000 
 3 200 000 

31.12.2024

-
-
-
-

13.3 	 GESETZLICHE KAPITALRESERVE 

Im Juni 2025 hat der Hauptaktionär M. Oehme einen Teil seiner Forderungen aus dem ehe-
maligen Darlehen Amagvi Vierte AG und Kontokorrentforderungen gegenüber der Gesell-
schaft zur Stärkung des Eigenkapitals in die gesetzliche Kapitaleinlagereserve eingebracht. 
Diese Einlage wurde im Abschluss per 30. Juni 2025 als steuerlich privilegierte Kapitalein-
lagereserve ausgewiesen, da sie durch Zuschüsse von Inhabern von Beteiligungspapieren 
entstanden ist. Im Dezember 2025 hat der Hauptaktionär M. Oehme einen weiteren Teil 
seiner Forderungen aus dem Kontokorrent, welches sich durch den Kauf der Liegenschaft 
Wienacht-Tobel deutlich erhöht hatte gegenüber der Gesellschaft zur Stärkung des Eigen-
kapitals in die gesetzliche Kapitaleinlagereserve eingebracht. Diese Einlagen werden im  
Abschluss per 31. Dezember 2025 als steuerlich privilegierte Kapitaleinlagereserve ausge-
wiesen, da sie durch Zuschüsse von Inhabern von Beteiligungspapieren entstanden sind. 
Die handelsrechtlich ausgewiesene steuerliche Kapitaleinlagereserve ist durch die Eidge-
nössische Steuerverwaltung noch nicht genehmigt worden.
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15	 MIETERTRAG

Auf eine Offenlegung einer Segmentsberichterstattung wurde im vorliegenden Abschluss 
verzichtet. Der Grund für diesen Verzicht ist darauf zurückzuführen, dass die Amagvik AG 
bzw. die Geschäftsleitung das Immobilienportfolio als Ganzes führt und sich entsprechend 
keine Segmentierung aufdrängt.

18	 FINANZAUFWAND

alle Beträge in CHF

Darlehenszinsaufwand
Hypothekarzinsaufwand
Übriger Finanzaufwand
Total

01.01. – 31.12.2025

 266 141 
 31 830 
 11 320 

 309 291 

01.01. – 31.12.2024

 324 082 
 145 515 

 14 688 
 484 285 

16	 PERSONALAUFWAND

alle Beträge in CHF

Lohnaufwendungen
Verwaltungsratshonorar
Sozialversicherungsaufwand
übriger Personalaufwand
Total

01.01. – 31.12.2025

241 211 
 13 000 
 50 004 

 4 200 
 308 414

01.01. – 31.12.2024

  12 000 
 6 000 
 4 253 

 -   
 22 253 

17	 BERATUNGSAUFWAND

alle Beträge in CHF

Buchführung
Unternehmensberatung
Rechtsberatung
Revisionshonorar
Sonstiger Verwaltungsaufwand
Total

01.01. – 31.12.2025

 49 693 
 409 757 

 29 760 
 22 566 
 11 112 

 522 889 

01.01. – 31.12.2024

 46 671 
 152 073 

 46 318 
 28 613 
 32 953 

 306 626 

Die Verwaltungsratshonorare sind im Berichtsjahr 2025 im Personalaufwand enthalten und 
nicht mehr im Beratungsaufwand. Das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
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19	 LEASINGGESCHÄFTE

alle Beträge in CHF

Leasingverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 12 Monaten 
nach Bilanzstichtag				  

31.12.2025

 
 61 741 

31.12.2024

82 910 

Restbetrag der Verbindlichkeiten aus kaufvertragsähnlichen Leasinggeschäften und ande-
ren Leasing- oder Mietverpflichtungen, sofern diese nicht innert zwölf Monaten ab Bilanz-
stichtag auslaufen oder gekündigt werden können.

21	 INVENTAR DES GESELLSCHAFTSVERMÖGENS ZUM INNEREN WERT (NET ASSET VALUE)

Herleitung des Net Asset Value (NAV) je Aktie:

Anzahl ausstehender Aktien
= Massgebliche Anzahl Aktien für die Berechnung des NAV
Total Eigenkapital in CHF

NAV je Aktie 

31.12.2025

 4 000 000 
 4 000 000 
 3 565 288 

 0.89 

31.12.2024

 4 000 000 
 4 000 000 
 2 015 225 

 0.50 

Die Berechnung des NAV erfolgte mit dem Eigenkapital gemäss Abschluss per 31. Dezember 
2025 bzw. per 31. Dezember 2024. Im Rahmen dieses Abschluss wurden die Immobilien 
zu Anschaffungskosten bewertet, da es sich mehrheitlich um unentwickelte Liegenschaf-
ten/Grundstücke sowie eine Bestandesliegenschaft (Wohnliegenschaft) handelt. Deshalb 
wird der NAV bis zur Bebauung und Fertigstellung der Grundstücke zu Anschaffungskosten  
bewertet. Mit der Fertigstellung der Immobilienprojekte wird der NAV basierend auf Ver-
kehrswerten berechnet.

20	 EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

Per 31. Dezember 2025 bestehen keine Eventualverbindlichkeiten. 
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22	 TRANSAKTIONEN MIT NAHESTEHENDEN

Im Berichtsjahr wurde eine Kaution von CHF 550 000 an die M3 Bauprojekt AG für die lau-
fenden Kosten im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung des Projekts in Romanshorn 
zur Baubewilligung und mit der Weiterentwicklung baueingabefähiger Unterlagen für das 
Projekt Amriswil geleistet. Die Kaution von Total CHF 1 050 000 wurde durch die M3 Bau-
projekt im Dezember 2025 zurückbezahlt. Im Zusammenhang mit Bau- und Projektarbeiten 
bei der Liegenschaft Dussnang, Romanshorn und Amriswil wurde M3 Bau- und Projekt
management CHF 673 400 vergütet und diese Kosten aktiviert. Der M3 Bauprojekt wurde 
im Zusammenhang mit erbrachten Leistungen für das Projekt Romanshorn CHF 108 100 
vergütet. Eine weitere Akontorechnung von CHF 108 100 wurde im Jahr 2025 abgegrenzt. 
Diese Kosten wurden nicht aktiviert sondern erfolgsrelevant verbucht.

Michael Oehme hat die im 1. Halbjahr 2025 entstandene Forderung ggü. Amagvik Int. AG 
von CHF 166 000 übernommen. Des Weiteren wurde das bereits bestehende Darlehen Al-
gena Treuhand AG (ehem. Amagvi Vierte AG) an Michael Oheme übertragen und nach der 
Verzinsung von 4.5% mit dem bestehenden Darlehen von Aktionär Michael Oehme im Wert 
von CHF 77 000 verrechnet. In einem weiteren Schritt wurde ein Teil des Darlehens durch 
den Aktionär in die gesetzliche Kapitaleinlagereserve eingebracht (vgl. Punkt 13.3). 

Im 2. Halbjahr 2025 hat der Hauptaktionär Michael Oehme im Zuge vom Kauf Liegenschaft 
Wienacht-Tobel ein weiteres Darlehen von CHF 2 495 000 gewährt. Im Dezember wurde 
ein weiterer Teil dieses Darlehens in die gesetzliche Kapitaleinlagereserve eingebracht (vgl. 
Punkt 13.3). 
 
Das Darlehen der Baukubik 2 AG in der Höhe von CHF 50 000 wurde zurückbezahlt.

Michael Oehme wurden CHF 60 500 und CHF 13 000 zurückbezahlt. Die Algena Teuhand AG 
hat der Amagvik AG ein Kontokorrent von CHF 51 000 gewährt.
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23	 FORTFÜHRUNG AMAGVIK AG

Die Amagvik AG weist per Bilanzstichtag ein Eigenkapital von CHF 3.6 Mio. aus (unter Berück-
sichtigung der noch nicht von der ESTV bestätigten Kapitaleinlagereserven von CHF 3.2 Mio.). 
Im Berichtsjahr 2025 hat der Verwaltungsrat folgende Massnahmen zur Konsolidierung der 
Eigenkapitalbasis und zur Sicherung der Liquidität beschlossen bzw. umgesetzt:

- 	 Verkauf der Liegenschaft Dussnang (Kurhausstrasse 37a/39) an die E+ P Immobilien 
	 AG zu einem Kaufpreis von CHF 5 000 000, mit Nettoliquiditätszufluss an die Gesell-
	 schaft;
- 	 Einbringung von Darlehensforderungen durch den Hauptaktionär Michael Oehme
	 in die gesetzliche Kapitaleinlagereserve in zwei Tranchen (CHF 1 500 000 per 30. Juni 
	 2025 und CHF 1 700 000 per 31. Dezember 2025), womit die Eigenkapitalbasis 
	 wesentlich gestärkt wurde;
- 	 Erwerb der Liegenschaft Wienacht-Tobel (Grundbuch Lutzenberg, LS 944) per 
	 17. Dezember 2025 als vermietete Bestandsliegenschaft mit laufenden Miet-
	 erträgen;
-	 Prolongation bestehender Immobilienfinanzierungen für die laufenden Projekte 
	 Romanshorn und Amriswil.

Anfang Januar 2026 ist der Hauptaktionär und Verwaltungsratspräsident Michael Oehme 
unerwartet verstorben. Die BX Swiss AG wurde unverzüglich informiert. Luca Spitaleri, Nie-
derteufen, ist als Willensvollstrecker des Nachlasses eingesetzt. Die Aufrechterhaltung des 
Geschäftsbetriebs sowie die laufende Führung der Gesellschaft obliegen Verwaltungsrat 
Joelkis Rosario.
 
Zur Sicherstellung der langfristigen Führungsstruktur hat der Verwaltungsrat folgende 
Massnahmen beschlossen: An einer ausserordentlichen Generalversammlung vom 21. 
April 2026 wird ein weiteres Verwaltungsratsmitglied gewählt. Im Zusammenhang mit der 
ordentlichen Generalversammlung im Frühjahr 2026 soll sodann eine neue Unternehmens-
führung mit einem zukunftsorientierten Management und einer klaren Strategie für die 
Weiterentwicklung der Gesellschaft gewählt und präsentiert werden.

Im Rahmen der laufenden Nachlassverwaltung werden die weiteren Möglichkeiten zur 
Stärkung der Kapitalstruktur der Gesellschaft geprüft. Parallel dazu finden Gespräche mit 
bestehenden und potenziellen Finanzierungspartnern bezüglich der weiteren Entwicklung 
der Immobilienprojekte Romanshorn und Amriswil statt.
 
Gestützt auf die im Berichtsjahr 2025 beschlossenen und umgesetzten Massnahmen, die 
getroffenen Vorkehrungen zur Sicherstellung der Unternehmensführung sowie die beste-
hende Finanzierungsstruktur erachtet der Verwaltungsrat die Fortführung der Geschäfts-
tätigkeit als gegeben. Die vorliegende Jahresrechnung wurde entsprechend zu Fortfüh-
rungswerten erstellt.
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24	 EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG	
					   
Anfang Januar 2026 ist der Hauptaktionär und Verwaltungsratspräsident Michael Oehme 
unerwartet verstorben. Die BX Swiss AG und der Kapitalmarkt wurden unverzüglich infor-
miert. Luca Spitaleri ist als Willensvollstrecker des Nachlasses eingesetzt. An der ausser
ordentlichen Generalversammlung vom 21. April 2026 wurde als neues Mitglied des Verwal-
tungsrats Hero M. Eden sowie als neuer Verwaltungsratspräsident Joelkis Rosario für eine 
Amtszeit bis zum Ablauf der nächsten ordentlichen Generalversammlung gewählt. 

Es bestehen darüber hinaus keine weiteren wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanz-
stichtag, die einen bedeutenden Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage der  
Gesellschaft haben.
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
















––

––














–
–
––
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









 





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



––







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









 

























 

 







 

 




• 

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Informationen für 
Investoren und Medien

AGENDA

06. Mai 2026	 Publikation Jahresergebnisse / Geschäftsbericht 2025

16. Juni 2026	 Ordentliche Generalversammlung 2026

Ende September 2026	 Publikation Halbjahresergebnisse / Halbjahresbericht 2026

ANGABEN ZU NAMENAKTIEN 
(SEIT BÖRSENKOTIERUNG 28. FEBRUAR 2024)

Anzahl ausstehende Aktien 	 4 000 000 Namenaktien mit Nennwert je CHF 1.00
Kotierung	 BX Swiss 
Valorennummer	 130795970
ISIN-Nummer	 CH1307959705
Ticker Symbol	 AMAN

WEITERE INFORMATIONEN

Rechnungslegungsstandard	 Swiss GAAP FER
Revisionsstelle	 OBT AG
Aktienregister	 Aequitec AG

KONTAKTADRESSE

Adressdetails	 Amagvik AG
		  Vadianstrasse 24
		  CH-9000 St. Gallen				  
		  +41 71 388 76 01
		  info@amagvik.ch
		  www.amagvik.ch
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Disclaimer / Impressum 

DISCLAIMER

Der Jahresbericht der Amagvik AG erscheint in deutscher Sprache. Der Bericht enthält Aus-
sagen bezüglich künftiger finanzieller und betrieblicher Entwicklungen und Ergebnisse so-
wie andere Prognosen, die alle zukunftsgerichtet sind oder subjektive Einschätzungen be-
inhalten. Dasselbe gilt für Aussagen, die Worte wie «erwartet», «plant», «geht davon aus», 
«glaubt», «schätzt ein», «ist der Auffassung» und dergleichen verwenden. 

Alle diese Aussagen werden auf der Grundlage von Einschätzungen, Annahmen und Er-
wartungen gemacht, die der Gesellschaft im gegenwärtigen Zeitpunkt der Erstellung des 
Berichts als angemessen erscheinen. Solche Aussagen können sich im Nachhinein als irr-
tümlich erweisen bzw. nicht zutreffen. 

Amagvik AG übernimmt keinerlei Verpflichtung, zukunftsorientierte Aussagen in diesem 
Bericht zu einem späteren Zeitpunkt aufgrund neuer Informationen, zukünftiger Ereignisse 
oder Ähnlichem zu aktualisieren. 

WEBSITE

Der Jahresbericht 2025 ist im Internet unter www.amagvik.ch – Investor Relations –  
Rubrik Finanzberichte verfügbar.

HERAUSGEBER

Amagvik AG, CH-St. Gallen
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